
Komplett überarbeitet hat Subaru seinen
XV und dadurch noch sicherer gemacht.
Dafür sorgt das Eyesight-System, für das
die Techniker links und rechts vom Innen-
spiegel Kameras angeordnet haben, die
den Verkehr beobachten und notfalls
Bremssituationen einleiten. Des Weite-
ren bewahren Spurassistenten und Mü-
digkeitserkennung vor bösen Überra-
schungen. Bericht Seite 15 

Walsrode. Putzen, bügeln, ko-
chen – das Bild, das vielerorts
vom Beruf der Hauswirtschafte-
rin herrscht, ist recht oberfläch-
lich und wird bei weitem nicht
dem gerecht, was hinter der Tä-
tigkeit steckt: ein anspruchsvol-
les Aufgabengebiet, bei dem un-
ter anderem viel Organisationsta-
lent, Kreativität, Selbstständig-
keit und Verantwortungsbe-
wusstsein gefordert sind. Dies al-
les bewiesen die Schülerinnen
der Fachschule Hauswirtschaft
der Celler Albrecht-Thaer-Schu-
le, unter ihnen Theresa Oelfke
(Walsrode) und Pia Marie Ahlden
(Südkampen),  bei der „Grünen
Woche“ in Berlin. Die angehen-
den Hauswirtschafterinnen plan-
ten und betrieben den Messekin-
dergarten, die Küche und das
Hofcafé im „ErlebnisBauernhof“.

Bericht Seite 3 

Organisationstalente, die nicht
nur kochen, putzen und bügeln

Test: Subaru XV Blick auf die Elbe

Angehende Hauswirtschafterinnen beweisen ihr Können

Gewerbegebiet Honerdingen
Uetzinger Straße 2 · 29664 Walsrode · Telefon 0 51 61/48 15 60

www.soft-carwash.de · info@soft-carwash.de
Öffnungszeiten Mo. - Sa. 8.00 - 19.00 Uhr

Schaumwäsche
schonend sauber + gründlich € 8.90
Sparen:  10er-Karte € 79.00 je Wäsche nur € 7.90

Premiumwäsche
mit Spezialwachs + Glanzpolitur
+ Unterbodenschutz € 13.50
Sparen:  10er-Karte € 119.00 je Wäsche nur € 11.90

Lackpflege
mit Spezialwachs + Glanzpolitur € 10.90
Sparen:  10er-Karte € 99.00 je Wäsche nur € 9.90

Die textile Waschstraße

  
 

  
  

   

  
  

  

 

  
  

  

 

   
  

 
  

NEU EINGETROFFEN

z. B.:
Renault Captur Life Energy dCi 90
EZ: 5/2017, 20.137 km, 66 KW/90 PS, 1.461 cm³,
Farbe: Pazifik-Blau Metallic
Ausstattung: Elektrische Fensterheber vorne und hinten, elek-
trisch einstellbare Außenspiegel, doppelter Gepäckraumboden,
Bordcomputer, Berganfahrhilfe, Tempopilot und Geschwindig-
keitsbegrenzer, Zentralverriegelung mit Funk-Fernbedienung,
LED-Tagfahrlicht u. v. m.

Die ehemalige UVP des Herstellers betrug: 18.970,- 5

Jetzt nur 11.990,- 7
Viele weitere Jahreswagen im Angebot:
Twingo, Clio, Captur, Kadjar, Scenic, Duster

AUTOHAUS PANKOTSCH GMBH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4
29664 Walsrode
Telefon 05161-98410

Jahreswagen 
von RENAULT

WAHNSINN!

Liebe ist nicht käuflich, aber teilbar! Daher laden wir Sie herzlich ein,
unser hinreißendes Angebot mit einer Person, die Sie lieben, zu teilen.
Ob Eltern, Freunde oder Partner – wir ermöglichen, dass Sie all‘ Ihre
Liebsten zum Lächeln bringen . . .

Angebot gültig bis 3. 3. 2018.
* Der Einstieg in die Oberklasse des Sehens. Dünner, leichter
oder getönt mit Premium-Gleitsichtgläsern in Kunststoff, super-
entspiegelt und gehärtet, individuell für Sie angefertigt.
Dieses Angebot ist nicht mit Gutscheinen und anderen Aktionen kombinierbar.

Walsrode, Lange Straße 55, Tel. 0 5161/ 789 6212
Optik Hallmann GmbH, Große Straße 8, 24937 Flensburg

4 Gleitsichtbrillen
zum teilen

für 2 Personen J740,-*
pro Person J 370,-

Auch als
Sonnenbrillen

erhältlich.

Berufe in der Diakonie

SINNVOLL, 
SICHER UND 

SOZIAL
Ausbildung in unseren 

beruflichen Schulen
in Rotenburg

Wir laden Dich ein!

 Mittwoch 

14. März 2018
18 bis 22 Uhr
   Treffpunkt: Veranstaltungszentrum „Aira“, Elise-Averdieck-Str., Ecke Lindenstraße

WEITERE INFOS:

>>
NACHT DER AUSBILDUNG

AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM  -  MUTTERHAUS  -  ROTENBURGER WERKE

Nr. 7/29. Jahrgang
Sonntag,
18. Februar 2018

Jeden 
Sonntag

42100
Exemplare

Auf der Elbinsel Krautsand ist die Natur
die eigentliche Attraktion. Wer sie von
oben genießen möchte, hat dazu Gele-
genheit in den drei Stelzenhäusern, die
Klaus-Dieter Mayer auf seinem Gelände
aufgestellt hat. Die Mini-Appartments
sind zweckmäßig, aber bequem einge-
richtet und bieten auch einen Blick über
den Deich, auf die Schiffe, die auf der El-
be unterwegs sind. Bericht Seite 11Foto: Subaru

Brunsbrock. Am Sonntag, 25. Feb-
ruar, findet ab 16:30 Uhr eine Le-
se-Stunde im Müllerhaus,
Schmomühlener Straße 9, in
Brunsbrock statt. Hanna Meyer
aus Verden wird ihre Romane
„Jenseits der Flut“ und „Eine Lie-
be in Dänemark“ vorstellen und
über deren Entstehung berichten.
Ihre Liebesromane sind auch
kleine Reiseführer, denn die Au-
torin vermittelt Einblicke in Kul-
tur und Lebensweise des Landes,
in dem ihre Geschichten spielen.
Musikalisch wird die Lese-Stun-
de von Gert Alsleben (Klavier)
und Julie Kempski (Geige) be-
gleitet. Anmeldungen Marita Ah-
rens, Telefon (04237) 9440178 (AB)
und E-Mail marita8.ahrens@gmx.
de. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. 

Lese-Stunde
im Müllerhaus
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Donald Sutherland spielt den
alzheimerkranken Ehemann mit
sehr viel liebenswerter Würde.
Dabei ist der Film keineswegs
traurig. Die Verbundenheit des
alten Ehepaars, der Schwung
und Mut der Ehefrau Ella lassen
den Zuschauer an dem letzten
Glück der beiden teilnehmen.

Gisela Cames - Walsrode

Will fällt aus allen Wolken, als er
seine Eltern John (Donald Suther-
land) und Ella Spencer (Helen
Mirren) morgens abholen will:
Das Paar hat sich das alte Wohn-
mobil  geschnappt und ist einfach
losgefahren – ohne ihm oder sei-
ner Schwester Jane Bescheid zu
sagen. Dabei leidet John unter
Alzheimer und weiß oft gar nicht
mehr, wo er ist oder wer ihn be-
gleitet. Selbst seine Frau Ella er-
kennt er nicht immer. Dennoch
hat die sich in den Kopf gesetzt,
John die ganze Ostküste hinunter
zum Museumshaus seines Lieb-
lingsschriftstellers Ernest He-
mingway nach Key West zu brin-
gen. Sie fährt daher mit ihrem
Mann auf altbekannten Straßen
voller Erinnerungen in ein letztes
großes Abenteuer.

Leuchten der Erinnerung Meinung zum Film

Szene aus „Das Leuchten der Erinnerung“

Benefeld (alh). Am Sonntag, 25.
Februar, um 17 Uhr, laden die Freie
Waldorfschule Benefeld und das
„Forum Bomlitz“ zu einem weite-
ren Konzert in der erfolgreichen
Reihe „Be-Flügelt!“ ein. Zu Gast
ist der aus Verden stammende
Pianist Karim Shehata. 
Klassische Musik war für den Pia-
nisten Karim Shehata als Sohn
der langjährigen Musiklehrerin
am Gymnasium Walsrode und Lei-
terin der Big-Band Susanne She-
hata schon immer ein bedeuten-
der Bestandteil seines Lebens. In
den vergangenen Jahren trat er
als Solist und Kammermusiker auf
Musikfestivals und Konzertreihen
in Erscheinung, wie dem „Klavier-
projekt Schubert“ in Bayreuth
(2011), der Konzertreihe für zeit-
genössische Klassik „Realtime“
in Bremen (2013), dem „Schwan-
dorfer Klavierfrühling“ (2016) oder
dem internationalen Kammermu-
sikfest „Maiklänge“ in Verden
(2017). Zusammen mit seinem
Bruder Nabil veröffentlichte er im
Januar 2017 die CD „Works for
Double Bass and Piano“.
Karim Shehata hat in Hannover an
der Hochschule für Musik, Thea-
ter und Medien sein erstes Kla-

vierstudium bei Martin Dörrie und
Einar Steen-Nøkleberg absolviert
und an der Hochschule für Künste
in Bremen ein Aufbaustudium bei
Kurt Seibert und Hubert Rut-
kowski abgeschlossen. Außer-
dem war er viele Jahre Schüler in
der Meisterklasse Andrej Ho-
teevs. Karim Shehata lebt als frei-
schaffender Musiker in München
und – ganz zeitgemäß – hat über
30.000 Follower auf Facebook.
Das Konzert beginnt mit einer der
berühmtesten Klaviersonaten
Mozarts, der Sonate C-Dur KV
330. Es folgt der sechsteilige Zy-
klus „Images“ von Claude Debus-
sy, dessen 100. Todestag in die-
sem Jahr musikalisch besonders
gewürdigt wird.
Als Finale wird Sergei Prokofjews
2. Klaviersonate zu hören sein.
Die Vielfältigkeit seiner musikali-
schen Sprachgewandtheit ist in
diesem Werk überwältigend. Im-
mer wieder erklingen starke Be-
züge zum Thema Märchen, voll
Farben und Zauber und düsteren
Landschaften.
Wie immer findet das gut einstün-
dige Konzert bei freiem Eintritt im
Pavillon der Freien Waldorfschule
Benefeld statt.

Werke von Mozart und Debussy
Karim Shehata spielt bei der Konzertreihe „Be-Flügelt!“ im Pavillon der Waldorfschule

Karim Shehata spielt in der Reihe „Be-Flügelt!“ unter anderem Mozart und De-
bussy.

Walsrode (ch). Bereits zum
138. Mal präsentiert die Stadt
Walsrode ihre „Ausstellung in
der Bürgerhalle“: Unter dem
Motto „Duett“ stellen Malerin
Nadya Hauswald aus Walsro-
de und Gert Schröder aus
Weyhe ihre Malereien und
Skulpturen in der Zeit vom 21.
Februar bis 28. März in der
Bürgerhalle des Rathauses
der Stadt Walsrode aus.  Die

Ausstellung beginnt mit der
offiziellen Eröffnung am Mitt-
woch, 21. Februar, ab 15:30
Uhr. 
Danach kann sie zu den allge-
meinen Öffnungszeiten des
Rathauses über den Eingang
zum Bürgerbüro, montags bis
freitags jeweils von 8:30 bis
12:30 Uhr sowie dienstags und
donnerstags von 14 bis 17 Uhr,
besucht werden. 

Nadya Hauswald und Gert
Schröder stellen im Rathaus aus

Nadya Hauswald aus Walsrode stellt ihre Malereien unter dem Motto
„Duett“ gemeinsam mit Bildhauer Gert Schröder (Skulpturen) in einer
Ausstellung vor. 

Jarlingen (tkl/rie). Dass Feuer-
wehreinsätze nicht ohne Gefahr
sind, zeigte jüngst der tragische
Todesfall von einem 28-jährigen
Feuerwehrangehörigen in Thürin-
gen beim Einsatz während des Or-
kans im Januar. Daran erinnerte
Jürgen Haarstick, der Ortsbrand-

meister der Freiwilligen Feuer-
wehr Jarlingen-Ahrsen, bei der
Jahresversammlung.
Insgesamt sieben Einsätze hatten
die 39 Mitglieder der Einsatzabtei-
lung 2017 zu bewältigen. Neben
mehreren Unwetterschäden, in
Form von umgestürzten Bäumen

und abgebrochenen Ästen auf
Straßen, war die Feuerwehr bei
zwei Einsätzen der Kreisfeuer-
wehrbereitschaft Heidekreis Süd
gefordert. Aber auch Ausbildung
wurde reichlich betrieben. Ange-
sprochen wurden unter anderem
der Umgang mit Feuerwehrplä-

nen, der Einsatz bei Stoppelfeld-
bränden sowie das Thema Trink-
wasserschutz. Neun Lehrgänge
auf Kreis- und Landesebene wur-
den besucht. Die Atemschutzge-
räteträger waren erneut in der
Brandsimulationsanlage in
Schneeheide.  
Im Rahmen der Versammlung
wurden mit Gino Lilischkis und
Pascal Schubert zwei neue Mit-
glieder in die Einsatzabteilung
aufgenommen. Wilfried Rose-
brock versieht ab sofort seinen
Dienst in der Altersabteilung.
Gemeindebrandmeister Jörg Oelf-
ke zeichnete Michael Böttcher
mit dem niedersächsischen Eh-
renzeichen für 25-jährige Mit-
gliedschaft aus. Giovanni Lilisch-
kis wurde zum Oberfeuerwehr-
mann befördert, der stellvertre-
tende Ortsbrandmeister Chris
Böttcher zum Oberlöschmeister.

Chris Böttcher zum Oberlöschmeister befördert

Ehrungen und Beförderungen wurden bei der Jahresversammlung der Feuerwehr Jarlingen-Ahrsen vorgenommen.

Ehrungen im Heimatverein
Dorfmark (wst/ch). Anlässlich der Jahresversammlung des Heimatver-
eins für das Kirchspiel Dorfmark zeigte sich der 1. Vorsitzende Hartmut
Koch zufrieden mit der Zusammenarbeit und dem Einsatz seiner zurzeit
486 Mitglieder. Bianca Fischer stellte das in Vorbereitung befindliche
Projekt zur 1050-Jahr-Feier vor. Auch sollen in der Gemeinde an 15 his-
torisch markanten Punkten Hinweistafeln unter dem Motto „Ansichts-
sache“ aufgestellt werden. Einwohner und Besucher haben dann die
Möglichkeit, mit Hilfe eines Flyers auf einem Rundgang die Ortsge-
schichte kennenzulernen. Genaueres wird auf der neu gestalteten In-
ternetseite „Heimatverein-Dorfmark.de“ veröffentlicht. Ute Bremer,
Leiterin der „Historischen Modenschau“, informierte über die sechs
Auftritte ihres Ensembles in diesem Jahr. Hannelore zum Berge be-
schrieb „up platt“ die Aktivitäten der Abteilung „Plattdeutsche Spra-
che“, unter anderem die gut angenommenen Arbeitsgemeinschaften in
der Grundschule. Die Versammlung endete mit der Ehrung von Hermann
Bostelmann, der mit seinem handwerklichen Können dem Heimatver-
ein hilfreich zur Seite steht. Hartmut Koch übergab ihm einen Präsent-
korb und den Ehren-Wanderpokal für besondere Verdienste. 

Hannover. Die CDU-Fraktion im
Niedersächsischen Landtag be-
teiligt sich wieder am Zukunftstag
für Mädchen und Jungen. Am 26.
April sind Schülerinnen und Schü-
ler der 5. bis 10. Klassen eingela-
den, die Fraktion in den verschie-
densten Facetten kennenzuler-
nen. Ein abwechslungsreiches
Programm ist vorbereitet.

Die CDU-Landtagsabgeordnete
Gudrun Pieper bietet zwei Ju-
gendlichen die Möglichkeit, einen
Einblick in den Alltag eines Politi-
kers zu erhalten und hinter die Ku-
lissen der Landespolitik zu schau-
en. Schüler können sich anmel-
den, indem sie eine E-Mail mit ei-
ner kurzen Vorstellung an
info@gudrunpieper.de schreiben.

Zukunftstag im niedersächsischen Landtag erleben

Kino in Walsrode vom 18. 2. - 22. 2. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 18. 2. 2018
Kino 1: VORPREMIERE: Wendy 2 – Freundschaft für immer, 15.20 Uhr;

Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.30 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 15.30 Uhr;

Das Leuchten der Erinnerung, 17.30 + 20.15 Uhr.
Kino 3: Wunder, 15.20 + 17.30 Uhr; Criminal Squad, 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 15.20 + 17.30 Uhr;

Three Billboards outside Ebbing Missouri, 20.15 Uhr.
Kino 5: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 15.20 Uhr;

Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 17.30 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 19. 2. 2018
Kino 1: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Das Leuchten der Erinnerung, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 3: Wunder, 17.00 Uhr; Criminal Squad, 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 17.00 Uhr; Three Billboards outside Ebbing Missouri, 20.15 Uhr.
Kino 5: Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 20. 2. 2018
Kino 1: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Das Leuchten der Erinnerung, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 17.00 Uhr; Three Billboards outside Ebbing Missouri, 20.15 Uhr.
Kino 5: Wunder, 17.00 Uhr; Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 21. 2. 2018
Kino 1: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Das Leuchten der Erinnerung, 17.00 Uhr; Aus dem Nichts, 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 17.00 Uhr; Three Billboards outside Ebbing Missouri, 20.15 Uhr.
Kino 5: Wunder, 17.00 Uhr; Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 22. 2. 2018  – Vorschau
Kino 4: Wendy 2 – Freundschaft für immer, 17.00 Uhr.

121. LADIES-NIGHT:  Die Verlegerin, 20.15 Uhr.
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Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Tag der Trau(m)ringe
22. Februar 2018
9 - 20 Uhr

Hersteller im Haus
15% Preisnachlass

Kirchlinteln

Rethem

Steimbke

Landleben

Agrar-Wetter

Das Wetter heute
und die nächsten Tage

Fällt der Bauer voll vom Trecker,
war der Schnaps mal wieder lecker.

Mehr Sonne als Wolken ver-
spricht der heutige Sonntag
bei Temperaturen zwischen 6
und -1 Grad.

Montag
3
1

Dienstag
2
-1

Sonntag Montag Dienstag

Bodentemp. - 2 cm 2° C 1° C 1° C

Bodentemp. - 20 cm 6° C 5° C 5° C

Niederschlagswahrscheinlichkeit 50% 90% 50%

Fallingbostel

Walsrode

Visselhövede

Bomlitz

Schwarmstedt

Hodenhagen

Walsrode (rie). „Puddingschule“
ist nur eine abfällige Bezeich-
nung, die die Walsroderin There-
sa Oelfke und die Südkämperin
Pia Marie Ahlden schon einmal
gehört haben, wenn sie erzählen,
dass sie die Fachschule Haus-
wirtschaft der BBS III in Celle (Al-
brecht-Thaer-Schule) besuchen.
Dem Klischee nach sind Haus-
wirtschafterinnen „nur“ Putzen
oder Köchinnen, was zur Folge
hat, dass der Beruf wenig attrak-
tiv erscheint und die Ausbildungs-
zahlen seit Jahren sinken. Wenn
die beiden aber die Unterrichtsin-
halte und Anforderungen erklärt
haben, weichen die Vorurteile
dem Respekt. Denn Hauswirt-
schafterinnen gelten als Organi-
sationsprofis, die sämtliche haus-
wirtschaftlichen Arbeiten unter
anderem in sozialen Einrichtun-
gen wie Altenheimen und Kran-
kenhäusern, in Privathaushalten
oder landwirtschaftlichen Betrie-
ben erledigen, dabei Wirtschaft-
lichkeit, Hygiene und Umwelt-
schutz im Auge haben müssen.
„Die Ausbildung ist ziemlich um-
fangreich und sehr vielseitig.“
Den beiden Südkreislerinnen ist
anzumerken, mit welcher großen
Begeisterung sie den Weg zur
Hauswirtschafterin bestreiten. Er-
nährung, Textilpflege, Reinigung,
Budgetplanung, Qualitätsmana-
gement, Unternehmensführung,
Ausbilden, Gartenarbeit, Direkt-
vermarktung, aber auch Mathe,
Deutsch und Englisch stehen auf
dem Lehrplan von Theresa Oelfke
und Pia Marie Ahlden, um nach
zwei Jahren im Sommer den Ab-
schluss „Hauswirtschaftliche Be-
triebsleiterin“, die Ausbildereig-
nung und auch die Fachhoch-
schulreife zu erlangen.
Bei der praxisnahen Ausbildung
werden die Schülerinnen – männ-
liche Auszubildende gibt es zur-
zeit in Celle nicht – unter anderem

beim Apfelfest, zu dem jährlich
um die 3000 Besucher kommen,
auf die Aufgaben der Betriebslei-
terin vorbereitet. Das umfang-
reichste Projekt im Jahresplan ist
aber die Beteiligung an der „Grü-
nen Woche“ in Berlin. Dort waren
die Schülerinnen erstmals im „Er-
lebnisBauernhof“ für die Planung
des Messekindergartens, das
Planen und Einrichten des Hofca-
fés des Deutschen Bauernver-
bandes einschließlich der Pro-
duktion der Speisen und die Be-
wirtung der Gäste zuständig. Neu
war auch der KräuThaer-Laden
auf der Messe, wo verschiedene
selbst hergestellte Produkte an-
geboten und verkauft wurden.
Rund ein Jahr lang waren die bei-
den Südkreislerinnen mit ihrer
Klasse mit der Vorbereitung für
die Aktionen beschäftigt. „Wir
hatten mehr Verantwortung als
letztes Jahr“, meinte Theresa
Oelfke. 2017 war ihre Klasse noch
mit den „Älteren mitgelaufen“.
Jetzt galt es, nicht nur die Schüle-

rinnen der Klasse I anzuleiten.
Die 20-jährige Pia Marie Ahlden
war zusammen mit Marleen Krü-
ger für den Messekindergarten
verantwortlich. Neben der Pla-
nung und Gestaltung galt es, ein
Spiel- und Bewegungsangebot
auf die Beine zu stellen, Material
zu beschaffen und die Aufsichts-
führung zu organisieren. An den
„Spitzentagen“ wurden rund 30
bis 40 Kinder während der Öff-
nungszeit betreut. 
Theresa Oelfke war zusammen
mit Deike Neide für Logistik und
Finanzen zuständig. Unter ande-
rem organisierten die beiden
nach Besuch in der Hauptstadt im
Vorfeld die Unterkunft, die Reise
sowie den Materialtransport. Mit
Beginn der Messe war die Arbeit
für die Walsroderin aber nicht be-
endet. Alle Schülerinnen – insge-
samt waren es in beiden Klassen
23 – waren an den zwölf Messeta-
gen voll eingespannt, kamen in
der Küche, als Servicekraft und
im Kindergarten zum Einsatz. „Es

war stressig, hat aber viel Spaß
gemacht. Man sammelt total viel
Erfahrung“, so das Fazit von The-
resa Oelfke nach den durchgän-
gig mindestens zehn Stunden lan-
gen Arbeitstagen.
„In so einem großen Projekt ist
die Kommunikation alles, und mit
einem guten Team macht die Ar-
beit Spaß und das ist für so eine
große Messe wie die IGW nur för-
derlich“, fasste Pia Marie Ahlden
die Berlin-Tage zusammen. „Mich
freut es und ich bin stolz, dass
sich die Arbeit im Vorfeld so ge-
lohnt hat.“ sagte Theresa Oelfke
zum Projekt. „Ich werde für mich
mitnehmen, dass eine gute Pla-
nung, Flexibilität und ein gutes Ar-
beitsklima sowie ein funktionie-
rendes Team sehr wichtig sind“,
so die Walsroderin. Die 21-Jähri-
ge orientiert sich – nach ihrem
Abschluss – zurzeit in Richtung
Betriebsleitung bei einer Bil-
dungseinrichtung, Pia Marie Ahl-
den dagegen mehr in den Bereich
Direktvermarktung.

„Es war stressig, hat aber viel Spaß gemacht“
Pia Marie Ahlden und Theresa Oelfke mit ihrer Hauswirtschafts-Klasse bei der „Grünen Woche“ in Berlin im Einsatz

Theresa Oelfke (links) und Pia Marie Ahlden stellten mit ihren Klassenkameradinnen aus Celle bei der „Grünen Woche“
unter Beweis, dass Hauswirtschafterinnen deutlich mehr können, als „nur“ putzen, bügeln und kochen.

Bendingbostel (hm/rie). Zur
Hauptversammlung der Gemein-
schaft der Selbstständigen und
Gewerbetreibenden in der Ge-
meinde Kirchlinteln (GSG) be-
grüßte Vorsitzender Thorsten
Bock rund 20 Mitglieder. Bei der
Zusammenkunft in der Gaststätte
Zwitscher-Stübchen in Bending-
bostel wurden Ulrich Dammann
(Luttum) als 2. Vorsitzender, An-
drea Ahlers (Neddenaverbergen)
als  Kassenwartin und Hermann
Meyer (Kirchlinteln) als Presse-
wart einstimmig in ihren Ämtern
bestätigt. Als neuer Kassenprüfer
erhielt Michael Blank ebenfalls
ein einstimmiges Votum.
Das Jahr 2017 stand ganz im Zei-
chen der GSG-Gewerbeschau im
April. In seinem Rückblick erin-
nerte Bock an die vielen Stunden
und Tage, die mit der Organisation
der Veranstaltung beim Möhlener
Hus in Weitzmühlen verbracht
wurden. „Der tollen und super Ar-
beit meines Vorstands und unse-
res klasse Beirats ist es zu ver-
danken, dass die Gewerbeschau

ein voller Erfolg für die gesamte
GSG war.“ Auch ohne die Ort-
schaft Weitzmühlen und deren
Einwohner und Vereine wäre es
nicht möglich gewesen, so einen
tollen Platz herzurichten, ergänzte
er. „Jeder fasste mit an, wodurch
man sehen konnte, welch ein
klasse Zusammenhalt im Dorf
herrscht.“  Er freue sich schon auf
die neue Herausforderung der

GSG-Gewerbeschau im Jahr
2019.
Dass die Gewerbeschau nicht nur
für die Menschen in der Region
wichtig ist, sich ein Überblick
über das vielfältige Leistungsan-
gebot der Kirchlintler Gewerbe-
treibenden zu verschaffen, son-
dern sich als GSG-Mitglied auch
untereinander kennenzulernen,
sagte das GSG-Gründungsmit-

glied Harald Nordhausen: „Tipps
und Ratschläge bei solchen Ver-
anstaltungen würden immer aus-
getauscht und seien hilfreich.“ In
diesem Jahr wird nicht nur das
obligatorische Sommerfest be-
gangen, sondern auch eine Fahrt
für die GSG-Mitglieder angebo-
ten. Ulrich Dammann und Her-
mann Meyer werden sich um ein
kulturelles Programm kümmern.

Einstimmige Wahlen bei der GSG-Hauptversammlung

Funktionsinhaber bei der Gemeinschaft der Selbstständigen und Gewerbetreibenden in der Kirchlinteln: (hinten, von
links): Heide Ohm, Michael Blank, Thorsten Bock, (vorne, von links) Ulrich Dammann, Andrea Ahlers und Hermann Mey-
er. Es fehlt Schriftwart Maik Meyer. Foto: GSG

Kirchlinteln (hme/ch). „Flussfahrt
mit Huhn" und „Shahada" heißen
die beiden Filme, die am Dienstag,
6. März, in der Kulturdiele des
Lintler Krugs gezeigt werden. Zum
59. „Kino im Krug – Find ich gut"-
Filmabend laden die vier Organi-
satorinnen  Bärbel Heller, Renate
Meyer, Sigrid Lindhorst und Elke
Beckmann ein. Die Vorführungen
sind wie immer kostenfrei und es
gibt für die Kinder kostenlos Pop-
corn. Bei der letzten Veranstal-

tung dieser Reihe gibt es auch et-
was zu gewinnen – alle Kinderfil-
me, die in dieser 10. Kinosaison
gezeigt wurden, werden verlost. 
Die Nachmittagsvorstellung be-
ginnt um 16:30 Uhr mit dem deut-
schen Kinderfilm „Flussfahrt mit
Huhn" (83 Minuten, freigegeben
ab acht Jahren). „Lieber Opa, wir
sind in einem geheimen Auftrag
unterwegs: Wir erkunden einen
neuen Zugang zum Meer.“ Wen
wundert es, dass es dem Großva-

ter die Sprache verschlägt, als er
morgens statt Johanna diesen
Zettel in ihrem Bett findet. Und da-
bei sollte er doch über die Ferien
auf sie aufpassen. Während Jo-
hanna, Robert und die zwei Nach-
barskinder auf der Weser unter-
wegs zum Meer sind, beginnt eine
Verfolgungsjagd voller Spannung,
Der Film zählt im Filmkanon des
Bundesverbands „Jugend und
Film“ zu einem der 15 besten Fil-
me aller Zeiten.
Um 19:30 Uhr beginnt der deut-
sche Episodenfilm „Shahada“ (95
Minuten, freigegeben ab zwölf
Jahren). Der Film handelt von drei
jungen Muslimen in Berlin. Wäh-

rend des Fastenmonats Ramadan
geraten sie in Lebenskrisen, die
ihr Werte- und Glaubenssystem
auf eine harte Probe stellen. Ma-
ryam, die westlich orientierte
Tochter eines liberalen türkischen
Imams, überdenkt nach einer Ab-
treibung ihren Lebenswandel und
wird streng gläubig, was sie in
Konflikt zu ihrem Vater bringt. Is-
mail, ein türkischer Polizist und
Familienvater, verkraftet einen
Unfall mit seiner Dienstwaffe
nicht und verlässt Frau und Kind,
um seine vermeintliche Schuld zu
büßen. Der Nigerianer Sammi hat
Schwierigkeiten, mit seiner Ho-
mosexualität zu leben. 

„Kino im Krug“ zeigt einen der besten 15 Kinder-Filme aller Zeiten

Momentaufnahme
Nach langen, harten Verhand-

lungen sind nun endlich die Wei-
chen für eine neue Regierung
gestellt. Es gibt politisch Herku-
les-Aufgaben zu bewältigen, und
wir wollen – unabhängig von un-
serer politischen Einstellung –
darauf vertrauen und hoffen,
dass die neue Regierung die
richtigen Entscheidungen trifft.

Alles in allem sind wir doch
froh, dann eine Regierung über
uns zu haben, die sich stellver-
tretend für uns mit Problemen
und Entscheidungen, die uns alle
betreffen, auseinandersetzt und
die nötigen Schritte in die Wege
leitet.

Wäre es nicht schön, so et-
was auch für meine ganz per-
sönlichen Entscheidungen zu
haben? Jemanden, der mich in
den kleinen und großen Dingen
des Lebens leitet? Zum Beispiel
bei der Suche nach einem Job
oder beim Streit mit meinem
Nachbarn? Oder bei den wirklich
lebenswichtigen Fragestellun-
gen nach Familie, Gesundheit,
dem Tod und dem, was danach
kommt.

Ich persönlich habe in Jesus
Christus meinen „Regenten“ ge-
funden. Er geht mit mir durch all
die kleinen und großen Proble-
me, gibt mir den Blick auf das

Ziel und die Weisheit und Kraft
zum Handeln. 

„Wie? Jesus soll über mich
regieren?“, denken Sie. „Ich
treffe lieber frei meine Entschei-
dungen!“ Wirklich frei macht al-
lerdings nur Jesus: frei von den
Fesseln der Sünde. Frei von den
Ketten des Todes. Frei von allem,
was mich bindet und einengt.
Dadurch werde ich tüchtig, die
Probleme in meinem Leben an-
zupacken und zu bewältigen. Ich
lade Sie ein, das Freundschafts-
angebot von Jesus Christus an-
zunehmen und seiner Leitung in
Ihrem Leben zu vertrauen!

Samuel Hartmann
GRZ Krelingen
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Verfolgen Sie die Olympischen Winterspiele?
Bis 25. Februar finden in Pyeongchang noch die 23.
Olympischen Winterspiele statt. Damit ist Südkorea
zum zweiten Mal nach den Sommerspielen 1988
Olympia-Gastgeber. Fast 3000 Athleten kämpfen  um
Medaillen. In 15 Sportarten und zwölf Sportstätten
fallen an den 16 Wettkampftagen mehr als 100 Ent-
scheidungen. Da die Zeitverschiebung von Südko-
rea nach Deutschland acht Stunden beträgt, finden

die Wettkämpfe in der Nacht oder am Vormittag
deutscher Zeit statt. Für die Wintersportfans heißt
es also: Früh aufstehen. 19 Medaillen haben die
deutschen Teilnehmer bei den Olympischen Winter-
spielen in Sotschi vor vier Jahren gesammelt, da-
von acht in Gold, sechs in Silber und fünf in Bronze.
In Pyeongchang sollen es nun mehr werden. Vor al-
lem die Biathletin Laura Dahlmeier, die fünf WM-Ti-

tel sowie den Gesamtweltcupsieg gewann, die
Kombinierer Johannes Rydzek (vier WM-Titel) und
Eric Frenzel (Gesamtweltcupsieger) sowie die Rod-
ler dominierten die Wintersportsaison. Aber auch
die Skispringer um Stefan Freitag und Andreas
Wellinger, die Bobfahrer mit Francesco Friedrich
und die Skeletonis überzeugten und begründen die
hohen Erwartungen der deutschen Sportverbände,

die den sechsten Platz der Medaillenwertung von
2014 verbessern möchten. Bei den Spielen in Pye-
ongchang gibt es neue Wettbewerbe im Snow-
board, alpinen Skilauf, Eisschnelllauf und Curling.
Gestrichen wurde hingegen der Parallelslalom der
Snowboarder. Anders als bei den Olympischen
Sommerspielen 2016 wurden keine komplett neuen
Sportarten in das Programm aufgenommen.

Wir verfolgen die Winterspiele in
den Nachrichten, stehen aber
nicht extra dafür in der Nacht auf,
um etwas zu gucken. Wenn, dann
gucken wir vor dem Mittagsschlaf.
Biathlon mit der Dahlmeier war
gut. Sie ist besonnen und ruhig ge-
blieben, hat daher gut geschossen
und eine Goldmedaille errungen.
Da freut man sich mit den Athleten.
Es sei denn, es stellt sich später
heraus, sie sind gedopt gewesen.
Das verzert den ganzen Wettbe-
werb. Die, die „sauber“ sind, trai-
nieren hart und dann gewinnen die
anderen. Das ist unfair - Ulrike und
Manfred Schneider aus Walsrode 

Ich finde, Olympia bietet wenig
Unterhaltung. Da kommt wenig
Stimmung auf. Wenn keine Korea-
ner dabei sind, ist es sehr leise.
Auch Biathlon wird vom Publikum
nicht so angenommen. Selbst bei
der Vier-Schanzen-Tournee zähl-
ten sie fünfstellige Besucherzah-
len. Dabei wollten sie Korea welt-
offener darstellen. Das ist sehr
schade für die Sportler. Ich selbst
finde das Skispringen interessant.
Da fragt man sich: „Warum ma-
chen die das und suchen sich so
eine Sportart aus?“ - Christian Oh-
nesorg aus Walsrode 

Mein 16-jähriger Enkel Fynn Schier-
baum spielt in der Deutschen Nach-
wuchsliga bei den Iserlohn Roosters
Eishockey. Er könnte in vier Jahren
selbst dabei sein. Daher schauen
wir erst in der zweiten Woche Olym-
pia, wenn Eishockey gezeigt wird. Er
ist in einem Sportinternat und wird
dort entsprechend gefördert. Seine
kleine Schwester Swantje ist Eis-
kunstläuferin und könnte in acht
Jahren dabei sein. Daher gilt unser
Interesse auch dem Eiskunstlauf.
Wir wissen es zu schätzen, wenn es
jemand so weit schafft - Roswitha
Bierwirth aus Ahlden

Ich gucke mir die Olympischen Win-
terspiele an. Besonders Skispringen
und Biathlon interessieren mich. Es
sind spannende Wettbewerbe. Wie
die durch die Luft fliegen und dann
das Risiko! Beim Biathlon entschei-
det viel, wie sie schießen. Außer-
dem ist ein „Harzer Bursche“ aus
Clausthal-Zellerfeld dabei. Der Harz
alleine verbindet, da wir Mitglied
im Erzgebirgsverein sind. Ich war
früher selbst sehr sportlich und ha-
be es auf 45 Sportabzeichen ge-
bracht. Nun mit 77 Jahren geht es
nicht mehr - Wolfgang Schekorr aus
Rödershöfen

Wir haben kaum etwas von den
Olympischen Winterspielen mitbe-
kommen. Es interessiert uns nicht
so sehr, außer wenn die Deutschen
gewinnen. So wie die Laura Dahl-
meier, da ist man auch glücklich
und freut sich für sie mit. Aber es
reicht, wenn man die Zusammen-
fassung abends sieht. Wir bleiben
aber nicht extra dafür zu Hause. Bi-
athlon ist besonders interessant,
weil es so vielseitig ist. Abfahrt und
Slalom sind auch spannend. Lang-
lauf ist dagegen eher langweilig -
Gerda und Peter Otten aus Visselhö-
vede

Ich habe die Dahlmeier, die Biath-
leten geguckt und die waren sehr
erfolgreich. Es ist eine spannende
Kombination. An erster Stelle steht
das Schießen. Sie kommen ausge-
pumpt vom Laufen an und müssen
ihren Puls von 150 auf 70 runter-
bringen. Das trainieren sie auch.
Es ist aber auch eine Kopfsache.
Da spielt die Psyche eine große
Rolle. Auch das Skispringen ist ei-
ne Leistung. Aber allen Disziplinen
gebührt hohe Anerkennung. Die
Deutschen haben bisher gut abge-
schnitten. Mal sehen, was noch
kommt - Peter Göwe aus Walsrode 

Umfrage der Woche:

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Um nicht unnötig Zeit und kostbare Ressourcen zu verschwenden, sollten Sie
sich ab dieser Woche wirklich nur noch ausschließlich auf das wirklich

Wichtige konzentrieren. Lassen Sie sich nicht von Abseitigem ablenken und machen Sie
notfalls auch lautstark deutlich, dass Sie momentan einfach nicht zur Verfügung stehen.
Man kann nicht immer auf allen Hochzeiten tanzen, auch wenn man das gerne möchte.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Wehren Sie sich nicht und lassen Sie es einfach geschehen. Es fällt Ihnen abso-
lut kein Zacken aus der Krone, wenn Sie auch mal die Zügel aus der Hand geben

und anderen das Zepter überlassen. Sie werden den Kopf frei von belastenden Neben -
säch lichkeiten haben und können sich voll und ganz auf die eigentliche Aufgabe konzen-
trieren. Sie werden eine neue Leidenschaft in sich entdecken und richtig durchstarten.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Energie, Inspiration und Kreativität. Ihre Augen glänzen und Sie sprühen nur so
vor Tatendrang. Sonne gibt Ihnen neue Kraft und lässt Sie mit einer ganz fri-

schen Einstellung auf die Welt blicken. Nutzen Sie diesen Schub um Prozesse anzusto-
ßen und Bewegungen ins Rollen zu bringen. Jetzt ist die Zeit, in der Sie auch andere mit
sich mitreißen können und ohne größere Mühen viel Überzeugungsarbeit leisten können.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Probleme, die nicht Ihre eigenen sind, können schnell zu solchen werden, wenn
Sie sich nicht auch mit den Angelegenheiten Ihrer Mitmenschen auseinander-

setzten. Lernen Sie aus den Fehlern und Erfahrungen anderer und verbringen Sie viel Zeit
damit zuzuhören. Werden Sie sensibel für die Bedürfnisse und Kummerquellen der Leute
um Sie herum, um in Zukunft weitsichtiger und nachhaltiger zu agieren.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Bleiben Sie auf der Hut und halten Sie die Spannung stets hoch. Sie liegen auf
der Lauer und warten auf Ihren Moment um endlich zuzuschlagen. So nah wa-

ren Sie Ihrem Ziel noch nie. Es ist wichtig, dass Sie jetzt nicht schlapp machen und die
Segel streichen, bevor Sie Ihre große Chance hatten. Aber seien Sie auch nicht frustriert,
falls Ihnen die Gelegenheit dann doch durch die Lappen geht. Die Nächste kommt!

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Denken Sie an Ihre Familie. Rufen Sie an, schreiben Sie eine Postkarte oder
überlegen Sie sich eine nette Überraschung, die Sie in einem Paket hinschik-

ken. Sie können den Zusammenhalt stärken und die Familienbande noch enger knüpfen.
Auf diese Weise können Sie sich sicher sein, dass früher oder später auch mal etwas zu-
rück kommen wird. Legen Sie jetzt den Grundstein für Ihr langfristiges Glück.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Wenn die anderen es nicht tun, ist es eben an Ihnen eine wichtige Entscheidung
zu treffen. Demonstrieren Sie Stärke und Verantwortungsbewusstsein, indem

Sie den Kurs vorgeben und klar benennen, in welche Richtung es künftig gehen soll.
Dabei sollten Sie nicht davor zurückscheuen, auch mal anzuecken. Es ist besser, Sie
kommen vorwärts und es knirscht ein wenig, als dass Sie ewig stehen bleiben.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Um nicht noch mehr Schaden anzurichten, sollten Sie in Erwägung ziehen, nicht
doch ausnahmsweise mal nachzugeben. Überwinden Sie sich und machen Sie

den ersten Schritt auf einander zu. Eine kleine Geste ist da häufig schon ausreichend.
Auch in der Beziehung gilt: Nicht immer mit dem Kopf durch die Wand. Arrangieren Sie
sich mit einem Kompromiss, um die langfristige Stabilität nicht zu gefährden.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Wo andere schon lange aufgegeben hätten, legen Sie häufig erst richtig los.
Ihre Unnachgiebigkeit und Geduld sind legendär und haben sich in letzter Zeit

wahrlich bezahlt gemacht. Trotzdem ist es nun an der Zeit, sich über neue Projekte
Gedanken zu machen und zu überlegen, welche Veränderungen in der kommenden Zeit
unumgänglich sind. Denn auch der längste Atem geht irgendwann einmal zu Ende.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Lassen Sie sich auf keinen Fall davon entmutigen, dass andere ihre Hoffnungen
schon längst aufgegeben haben. Wichtig ist einzig und allein, dass Sie daran

glauben und fest entschlossen sind, die Sache zu Ende zu bringen. Bewahren Sie sich
Ihre optimistische Sicht auf die Dinge und bleiben Sie am Ball. Wenn Sie es schaffen, die-
ses Tal zu überwinden, werden auch die anderen wieder zu Ihnen zurück kehren.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Man unterschätzt Sie. Das kann ein Vorteil sein, da Sie so in der Lage sind, posi-
tiv zu überraschen und mit ungeahnten Fähigkeiten aufzutrumpfen. Auf der an-

deren Seite kann dieser Umstand aber auch eine Bürde sein. Man traut Ihnen einfach
nicht ausreichend zu und Sie müssen sich ständig mit langweiligen Aufgaben zufrieden
geben, die Sie unterfordern. Treten Sie aus dem Schatten und zeigen Sie Ihr können.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Behalten Sie einen klaren Kopf! Viel prasselt gerade auf Sie ein und da ist echt
nicht immer leicht den Überblick zu behalten. Führen Sie gewissenhaft Ihren

Kalender und versuchen Sie, sich wichtige Angelegenheiten übersichtlich zu notieren.
Eine wilde Zettelwirtschaft und unorganisierte Termine würden Sie an den Rand der
Verzweiflung bringen. Beugen Sie dem vor und sein Sie bei der Planung diszipliniert.

Horoskope vom 19. 2. - 25. 2. 2018
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Visselhövede (the/ch). Ein tolles
Ensemble mit einem ergreifenden
Stück eröffnet am heutigen Sonn-
tag, 18. Februar, ab 19:30 Uhr den
Theaterfrühling im Theater Me-
tronom, Hütthof 1, in Visselhöve-
de. Die „Junge Bühne“, ein Nach-
wuchsprojekt des Theater Metro-
nom, zeigt das Stück „Der Boxer“
von Felix Mitterer.
Berührend, temporeich und span-
nend wird die Geschichte des
Sinti-Boxers Johann „Rukeli“
Trollmann auf  der Bühne erzählt, 
eines Boxers aus Hannover, der
dank tänzelnd modernem Kampf-
stil 1933 deutscher Meister im
Mittelschwergewicht wurde.
Ganze acht Tage durfte er den Ti-
tel tragen, dann wurde er ihm von
den Nazis aberkannt: „Kein Zigeu-
ner wird bei uns deutscher Meis-
ter!“ Was folgte, war ein Akt des
Widerstands: Seinen nächsten
Kampf absolvierte „Rukeli“ Troll-

mann mit weißgeschminkter Haut
und wasserstoffblond gefärbten
Haaren und ließ sich als Parodie
des arischen Herrenmenschen
von seinem Gegner K.O. schlagen,
ohne ihm auszuweichen. Später
wurde er, wie so viele Sinti, im KZ
umgebracht.
„Der Boxer“ erinnert an die er-
mordeten Sinti und Roma und gibt
ihnen und uns einen Helden, der
sich von den Nazis niemals unter-
kriegen ließ, auch wenn sie ihn
am Ende töteten. Rukeli lebt“, so
Felix Mitterer.
Mit diesem Stück hat die „Junge
Bühne“ eine Vorlage gefunden,
die berührt und fesselt. Ein Jahr
lang arbeiteten Linea Börker, Ste-
fanie Eichwald, Marie Hummers,
Frederik Link, Marie Seeger, Lu-
cas Lorentzek, Tomke Heeren und
Jan-Hinrich Hummers   an der Ge-
schichte und Biographie von Jo-
hann „Rukeli“ Trollmann. Regie

führen Karin Schroeder und An-
dreas Goehrt. 
Informationen und Kartenvorbe-

stellung unter Telefon (04262) 1399
und im Internet unter www.thea-
ter-metronom.de. 

Niemals unterkriegen lassen 
Die „Junge Bühne“ erzählt in ihrem Stück „Der Boxer“ die Geschichte von J. R. Trollmann

Johann „Rukeli“ Trollmann wurde Deutscher Meister im Mittelgewicht, bevor
ihm der Titel von den Nazis aberkannt und er im KZ getötet wurde.

Foto: Andreas Goehrt

Schwarmstedt (ts/rie). Die Bun-
deszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA) entwickelt
Konzepte zu den verschiedenen
gesundheitlichen Gefährdungen.
Da gibt es Broschüren, Anschau-
ungsmaterialien, Forschungspro-
jekte und vieles mehr zu Themen
wie Drogenkonsum, gesunder Er-
nährung, Schutzimpfungen und
auch zu Alkohol- und Tabakkon-
sum.  Aus diesem vielfältigen An-
gebot ist das Programm „Klar-
Sicht“ der BZgA an der Schwarm-
stedter Wilhelm-Röpke-Schule
seit fünf Jahren verbindlicher
Präventionsbaustein für die 7.
Klassen. Alle Jugendlichen die-
ses Jahrgangs werden somit mit
den Themen Alkoholkonsum, Rau-
chen, Drogen und Mediennutzung
konfrontiert.
Projektleiterin Gabriele Wolters
(langjährige Schulsozialpädago-
gin an der KGS), ihr Kollege Chris-
tian Biringer und Sozialpädagogin
im Anerkennungsjahr Pia Buch-
wald hatten gemeinsam mit der
Didaktischen Leiterin der Schule,
Hanna Knoop, alles vorbereitet,

sodass die Lehrer Steffen Dan-
nenberg, Uta Feddersen, Dörthe
Frech, Simona Jeske, Jenny
Kempke, Kevin Krämer, Dr. Telse

Kröncke, Liane Nieber, Ann-Ka-
thrin Reinke, Kathrin Remmers,
Karla Schulz, Anja Vöttiner und
Janine Wittenburg sich wechsel-

weise nach vorgefertigten Bau-
steinen um die Jugendlichen
kümmern konnten. 
In kleinen Gruppen durchliefen
die Klassen fünf verschiedene
Stationen, in denen es insbeson-
dere um Tabak- und Alkoholkon-
sum geht. Bei Rollenspielen, Quiz
und Diskussionen konnten sich
die Teilnehmenden mit ihren un-
terschiedlichen Fähigkeiten und
Interessen einbringen. Unter an-
derem wurde beim Laufen auf ei-
ner im Schulflur aufgeklebten Li-
nie mit einer sogenannten
„Rauschbrille“ ein Alkoholkon-
sum von 1,5 Promille simuliert. Die
Jugendlichen merken so auf an-
schauliche Weise, dass selbst
das gerade Gehen im Flur extrem
schwer fällt.
Abgerundet wurden die Erlebnis-
se während dieser sicher nach-
denklich machenden beiden
Schulstunden durch alkoholfreie
Cocktails, die Schüler/innen des
11. Jahrgangs in der Schulküche
gezaubert hatten. 
Weitere Informationen unter
www.klarsicht.bzga.de.

Zum fünften Mal Prävention „KlarSicht“ für Siebtklässler

Auch das Thema Rauchen kam nicht zu kurz: Die Gefahren werden hier von
der Lehrkraft Kevin Krämer vermittelt. Foto: KGS Schwarmstedt
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Nicht nur Betreiber von Solar-
anlagen richten in den letzten
Wochen zunehmend frustriert
ihren Blick in den Himmel (und
in die Röhre)! Dieses ewige
Grau geht auch Otto Normal-
mensch auf den Keks und zwar
gehörig. Noch nie seit 60 Jah-
ren, haben die Wetterfrösche
prompt bestätigt, gab es einen
so sonnenarmen Ja-
nuar wie dieses
Jahr. Gefolgt vom
bislang nicht viel
besseren Februar. Da helfen
auch die paar Sonnen- und
Schneetage nicht. Grau in
Grau. Jeden Tag. Alle Schattie-
rungen von Grau hat der Heid-
jer nun erlebt. Manche Men-
schen schreiben darüber gan-
ze Bücher und drehen mehr
oder weniger künstlerisch
wertvolle Filme. Im RAL-Clas-
sic-Farbfächer finden sich
nicht 50, aber immerhin 38
Grau-Schattierungen mit inspi-
rierenden Namen. Mit der Be-
zeichnung „Zementgrau“ kann
der Laie noch etwas anfangen.
„Staubgrau“ kennt jeder, der
kein Putzteufel ist, bei „Fens-
tergrau“ allerdings scheiden
sich schon die Geister. Wel-
ches Grau ist gemeint? Ein ge-
putztes Fenster eher nicht,
aber ein graues Fenster ist so
grau, wie der Staub, der sich

darauf abgesetzt hat – je nach
Umgebung. Oder ist das Haar-
spalterei? Was ist mit „Ver-
kehrsgrau“, das in zwei Varian-
ten in der Liste steht: „A“ und
„B“? Bezieht sich das hellere
Verkehrsgrau „A“ auf tags und
„B“ auf nachts? Oder geht es
um den Straßenverkehr auf
dem Land und in der Stadt?

Wechselnde Smog-
Belastung? Da be-
steht unbedingt Klä-
rungsbedarf! Erhei-

ternd die Bezeichnung „Zelt-
grau“! Wer besitzt denn heute
noch ein graues Zelt, bitte-
schön?! Wo es Zelte in so knal-
lig-hippen Farben gibt? „Perl-
mausgrau“ können wohl eher
Zoologen einschätzen und „Te-
legrau“ niemand. Fernseher
sind heutzutage schwarz oder
metallic und ihr Bild gestochen
scharf und bunt. Da bleibt
Raum für Spekulationen.
Egal, ob Stein-, Kiesel- oder
Granitgrau – irgendein Grau
wird schon passen. Man muss
sich beim Gang vor die Tür ein-
fach ins RAL-Spektrum irgend-
wo zwischen „Lichtgrau“ und
„Schwarzgrau“ einfügen und
darf den ganzen bisherigen
Winter insgesamt einfach
„gräulich“ finden. Und ins Kino
gehen. Oder in den Süden flie-
gen! Ulla Kanning

Randerscheinung

Gräulicher
Winter

Pflegedienst Brandt

Blumenlage 22
29683 Bad Fallingbostel

Tel. 0 5162 / 910 56
pflegedienst.brandt@t-online.de

Tag der
offenen Tür

Pflege       mit Herz

Einladung zum

Tag der
offenen Tür

am 21. Februar 2018 von 15 bis 18 Uhr

Der Pflegedienst stellt sich und seine neuen
Büroräume vor.
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, einen
Bungalow im „Wohnpark“ Blumenlage 22
zu besichtigen.

Bad Fallingbostel (rie). An einem
neuen Standort ist der Pflege-
dienst Brandt ab sofort zu finden.
Mit dem Umzug von Vierde in den
Wohnpark Blumenlage nach Bad
Fallingbostel haben die Inhaber
Gaby und Rüdiger Brandt eine
weitere Weiche für die Zukunft
gestellt.
„Wir denken keinesfalls an Ab-
schied“, widersprechen die Inha-
ber anders lautenden Gerüchten.
Im Gegenteil: Zwar wollen sich
Gaby und Rüdiger Brandt in den
kommenden zwei Jahren Stück
für Stück zurückziehen, doch sie
werden Inhaber bleiben und ha-
ben die Nachfolgeregelung für
das „Tagesgeschäft“ bereits ge-
regelt. Heidi Spratte, Kirsten Bre-
mer und Viola Areschin werden
zurzeit in die Aufgaben eingear-
beitet und werden den Pflege-
dienst ab 2020 führen, wenn das
Ehepaar Brandt in Ruhestand ge-
hen will. Heidi Spratte ist bereits
seit neun Jahren im Unternehmen
tätig und als stellvertretende Pfle-
gedienstleiterin angestellt. Kirs-
ten Bremer und Viola Areschin
gehören seit mehr als fünf Jahren
zum Team, das mittlerweile aus 20

Personen, darunter drei Auszubil-
dende zur Altenpflegerin, besteht.
„Durch die gestiegende Mitarbei-
terzahl wurden die Büroräume zu
klein. Sie sind aus allen Nähten
geplatzt“, erklärt Rüdiger Brandt
einen Grund für den Umzug. Ein
anderer war das „fantastische
Angebot“ von Dieter Stern, den
Investor der Wohnanlage Blu-
menlage, deren Bungalows für
Menschen ab 65 Jahren konzi-
piert sind. Neben großzügigen
Büroräumen stehen dem Pflege-
dienst auch zehn Carports für sei-
ne Fahrzeuge zur Verfügung. 
Der Pflegedienst Brandt steht seit
1. Mai 1995 seinen mittlerweile
rund 85 Patienten rund um die Uhr
an sieben Tagen in der Woche zur
Verfügung. Die Mitarbeiterinnen
betreuen kompetent und zuverläs-
sig in den Bereichen ärztlich ver-
ordnete Krankenpflege und häus-
licher pflegerischer Versorgung.
Des Weiteren bietet das Unter-
nehmen Urlaubs- und Krankheits-
vertretung für pflegende Angehö-
rige an.
Für Mittwoch, 21. Februar, lädt der
Pflegedienst Brandt von 15 bis 18
Uhr zu einem Tag der offenen Tür

in seine neuen Räumlichkeiten
ein. Zudem besteht auch die Mög-

lichkeit, einen Bungalow der
Wohnanlage zu besichtigen. 

Pflegedienst Brandt stellt Weichen für die Zukunft

Die Weichen für die Zukunft des Pflegedienstes Brandt sind gestellt. Neben
dem Umzug ist auch die Nachfolge für die Leitung geregelt. Wenn Gaby und
Rüdiger Brandt (von links) sich zurückziehen, werden Kirsten Bremer, Viola
Areschin und Heidi Spratte das „Tagesgeschäft“ übernehmen.

Bad Fallingbostel (ib/rie). Nach
dem tollen Erfolg 2017 bei der Pre-
miere in der Heidmark-Halle tref-
fen sich am Wochenende 24./25.
Februar wieder rund 60 ausge-
suchte Künstler, Kunsthandwer-
ker und Anbieter besonderer Din-
ge, die aus der gesamten Bundes-
republik anreisen, zu einem
Kunsthandwerkermarkt in Bad
Fallingbostel  unter dem Namen
„Handgemacht“.
Die Aussteller sind zum großen
Teil professionell arbeitende
Kreative, die ihre Werke in der ei-
genen Werkstatt bzw. dem eige-
nen Atelier fertigen. Im textilen
Bereich werden ausgefallene
Kreationen aus Stoff und Filz, Pla-
ne, Walk und Wolle gezeigt, es
gibt Mode für Kinder und Erwach-
sene, Gewebtes und Gestricktes
sowie Wohnaccessoires. Auch
die Schmuckdesigner zeigen ein
großes Angebot an Gold- und Sil-
berschmuck, Schmuck aus edlem
Holz, alten Silberbesteck, Bern-
stein, handgemachten Glasperlen
und Schmuckes aus Mineralien,
Fossilien und Edelsteinen. Auch
handgesiedete Naturseifen und
schöne Stearin-Kerzen werden in
einer großen Auswahl angeboten.
Dann gibt es viele Accessoires
bis hin zu tollen Ledertaschen und
Beuteln, Gürteln, Tüchern, Schals
und Stulpen, Hüten und Mützen.
Handwerkliches gibt es vom Töp-
fereibereich: Gartenkeramik und
künstlerische Objekte. Glaskunst
als Schmuck, mundgeblasene Ob-

jekte, vielerlei Bilder und Grafi-
ken, dreidimensionale Karten und
Fotografien. Lichtobjekte, gefer-
tigt aus gesammelten Treibholz,
Schmiedearbeiten, Leuchtobjekte
aus Sandstein, verschiedenste
Dekorationen für Haus und Gar-
ten. 
Verschiedene Künstler zeigen ihr
Handwerk vor Ort. So ist der Gür-
telmacher mit dabei und fertigt ro-
buste Ledergürtel direkt nach
Kundenwunsch. Aus Dresden
kommt die Bürstenmanufaktur
des Blindenhilfswerks. Maria
Wüllner aus dem hessischen Wit-

zenhausen ist die Wollfrau und
hat fast alles dabei, was aus dem
natürlichen Material hergestellt
werden kann. Am Spinnrad zeigt
sie die Verarbeitung vom Rohma-
terial zum fertigen Garn. Die
Buchholzerin Karina Weiß prä-
sentiert vor der offenen Flamme
die Herstellung edler Glasperlen
aus dem farbigen Muranoglas.
Ebenfalls am Glasbrenner zeigt
Günter Kruse seine Kunst. Er ver-
formt alte Getränkeflaschen und
fertigt daraus Leuchtobjekte.
Dagmar und Norbert Berkau brin-
gen ihre Töpferscheibe mit und

zeigen den Besuchern, wie Gefä-
ße aus dem irdenen Grundmateri-
al Ton entstehen. Helga Prommer
führt das selten gewordene Hand-
werk der Korbflechterei ganztägig
vor.
Der Markt wird ergänzt durch re-
gionale Spezialitäten wie Käse,
Schinken- und Wurstspezialitä-
ten, ausgefallene Weine vom
Winzer, Gewürze, Feinkostartikel
und Dips, Obst und süße Sachen
aus der Nougateria. 
Der Markt ist am Sonnabend von
10 bis 18 Uhr und am Sonntag von
11 bis 18 Uhr geöffnet.                                         

Präsentation vieler schöner Dinge
Kunsthandwerkermarkt „Handgemacht“ findet wieder in der Heidmark-Halle in Bad Fallingbostel statt

Kreative Kunsthandwerker stellen ihre Werke wieder in der Bad Fallingbosteler Heidmark-Halle vor. Foto: Berkau

Schwarmstedt. Der Vorstand
des Schwarmstedter Bürger-
busvereins lädt ein zur Vor-

stands- und Fahrersitzung für
Montag, 19. Februar, im Bürger-
busbüro. Beginn ist um 19 Uhr. 

Vorstandssitzung im Bürgerbus-Verein

Kreisfeuerwehrverband knobelt
Bomlitz (tkl/ch). Vor Kurzem organisierte der Kreisfeuerwehrverband
Heidekreis für seine Mitglieder ein Knobelturnier im Feuerwehrgeräte-
haus Bomlitz. Unter der Leitung von Dominik Bröck würfelten 35 Teil-
nehmer um die höchste Punktzahl. Als Gewinne lockten unter anderem
attraktive Fleischpreise. Als Siegerin setzte sich Angela Kirchner von
der gastgebenden Feuerwehr Bomlitz mit 104250 Punkten durch gegen
Uwe Tödter von der Feuerwehr Schneverdingen mit 92250 Punkten und
Günter Staschinski von der Feuerwehr Ostenholz mit 88900 Punkten.

Hodenhagen. Am Samstag, 24.
Februar, findet von 15 bis 17 Uhr
ein Secondhand-Markt „Rund
ums Kind“ in der Aller-Meiße-Hal-
le in Hodenhagen, Volksloh 5,
statt. Verkauft werden guterhalte-

ne Baby- und Kinderbekleidung,
Kinderwagen, Spielzeug, Fahrrä-
der, alles rund ums Baby und vie-
les mehr. Selbst gebackene Tor-
ten, Waffeln und Kaffee runden
das Angebot ab. 

Secondhand-Markt in Hodenhagen 

Walsrode/Rethem (cbr/ch). „Im
Winter vorlesen ist ein schöner
Brauch“, dachten sich die Kinder-
tagesstätten (KiTas) in Rethem
und Walsrode sowie der ehemali-
ge KiTa-Landeselternvertreter
Charly Braun. So las er im Hort
der KiTa Vorbrück eine abenteuer-
liche Geschichte von Janosch
vor. Bei den Jüngeren waren die
Abenteuer von „Swimmy, dem
kleinen Fisch“ gefragt. 
In Rethem war die Winterge-
schichte von Wanja und seinen
nächtlichen Besuchern gleich
mehrmals dran. In der gereimten
Geschichte von Tilde Michels bit-
ten frierende Waldtiere nachei-

nander um Schutz in Wanjas klei-
nem Haus. Hase, Fuchs und Bär
versprechen, Frieden zu halten.
Ob das gut geht, fanden Kinder
und Vorleser gemeinsam heraus.
Die Geschichte ist ein Span-
nungsbogen für Mitgefühl und To-
leranz und Charly Braun bewegte
die Kinder dazu, den Refrain mit-
zusprechen. 
Überall sorgten die Erzieherinnen
für eine gemütliche Atmosphäre.
Da saß der „Charly", wie ihn die
Kinder riefen, dann zwischen teil-
weise 25 Kindern, die aufmerksam
den Geschichten lauschten und
von eigenen Tiererlebnissen be-
richteten. 

Geschichten von Toleranz und Solidarität vorgelesen

Kinder der KiTa Vorbrück lauschen gespannt den Abenteuern von Swimmy,
dem Fisch, vorgetragen von „Charly“ Braun. Foto: KiTa Vorbrück
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Mehr Bewegung, eine ausge-
wogene Ernährung und positi-
ves Denken, das ist das Geheim-
nis gesunden Abnehmens.
Leichter gesagt als getan, mei-
nen Sie?
Nicht unbedingt, wenn Sie eini-
ge grundlegende Dinge beach-
ten:
- Bewegen Sie sich mäßig, aber
regemäßig! Sie müssen keine
sportlichen Höchstleistungen
vollbringen – im Gegenteil. Eine
plötzliche Überlastung des un-
trainierten Körpers kann mehr
schaden als helfen. Stellen Sie
Ihren Körper lieber langsam
aber regelmäßig auf die Bewe-
gung ein. Bereits drei mal 30 Mi-
nuten Ausdauertraining pro Wo-
che reichen anfangs aus.
- Hände weg von Hungerkuren!
Mit einer Blitz-Diät können Sie
zwar kurzfristig schnell Erfolge
erzielen, langfristig führen der-
artige Kuren jedoch meist zu
dem berüchtigten Jojo-Effekt
und zu einer erneuten Gewichts-
zunahme. Deshalb stellen Sie Ih-
ren Körper langsam auf eine ge-
sunde Ernährung ein. Nur so
werden Sie Ihr Wohlfühlgewicht
erreichen und langfristig halten
können.
- Ernähren Sie sich ausgewo-
gen! Reduzieren Sie Ihre Kalo-
rienzufuhr und achten Sie dar-
auf, dass Ihre Speisen ausrei-
chend Vitamine, Mineralstoffe
und Spurenelemente enthalten.

Verzichten Sie auf leere Kohlen-
hydrate. Essen Sie bewusster
und regelmäßig zu angemesse-
nen Tageszeiten. Experten raten
zu fünf kleinen Mahlzeiten am
Tag. Dadurch wird der Körper
ausreichend mit Energie ver-
sorgt und der sogenannte Heiß-
hunger bleibt aus.
- Haben Sie Geduld mit sich,
denn Veränderungen brauchen
Zeit! Seien Sie geduldig mit sich.
Eine gesunde Gewichtsabnah-
me braucht Zeit – erste Resulta-
te spüren Sie nach zwei bis vier
Wochen. Belohnen Sie sich für
jede Woche, die Sie durchgehal-
ten haben mit beispielsweise ei-
nem Saunatag oder einem Kino-
besuch mit Freunden. Denn ge-
nau das motiviert Sie!

Der Gesundheitstipp
Gesund abnehmen

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut
Walsrode

Walsrode (sup/rie). Wie sieht ei-
ne empfehlenswerte Ernährung
für Kinder aus? Während sich El-
tern früher diese Frage nur selten
stellten und bevorzugt nach dem
Motto handelten „es wird geges-
sen, was auf den Tisch kommt“,
treibt heute viele Väter und Müt-
ter die Sorge um, in dieser Hin-
sicht bloß nichts falsch zu ma-
chen. Welche Lebensmittel sind
gesund und welche sind unge-
sund, wie verhindere ich, dass
mein Kind zu dick wird oder Ess-
störungen bekommt? Die Be-
schäftigung mit solchen Gedan-
ken ist inzwischen weit verbreitet.
Und da es immer mehr Experten
gibt, oft allerdings nur selbster-
nannte, die vor allem nur Warnun-
gen und Verbote aussprechen, ist
die Verunsicherung bei Eltern
mittlerweile sehr groß geworden.
Auf der Strecke bleibt bei der oft
kopflastig orientierten Ernäh-
rungserziehung vor allem eine
ganz wesentliche Grundhaltung
zur täglichen Ernährung: Essen
sollte Spaß machen und mit Ge-
nusserlebnissen verbunden sein.
Und bei Kindern sollte außerdem
Neugierde auf bislang unbekann-
te Geschmacksrichtungen ge-
weckt werden. Solch eine offensi-
ve Einstellung zur Ernährung
spielt eine große Rolle, damit Kin-
der unter dem Strich für eine ab-
wechslungsreiche Kost begeis-
tert werden können. „Genuss ist
ein elementarer Bestandteil der

Selbstfürsorge und trägt zur seeli-
schen Balance bei“, erinnert der
Psychologe Dr. Rainer Lutz (Phi-
lipps-Universität Marburg), der
sich für die Portale www.genuss-
tut-gut.de sowie www.komm-in-
schwung.de engagiert.
Mahlzeiten sollten für Kinder ein
stressfreies, freudiges Zusam-
mensein in entspannter Atmo-
sphäre bilden und kein Anlass für
vermeintliche Gesundheitsaufklä-
rung sein. Ohnehin ist die von vie-
len Eltern vorgenommene Unter-
teilung von Lebensmitteln in ge-
sund bzw. ungesund auch unter

ernährungswissenschaftlichen
Gesichtspunkten wenig sinnvoll.
Denn entscheidend für eine ins-
gesamt ausgewogene Ernährung
ist die Gesamtauswahl und nicht
einzelne Produkte. Grundsätzlich
darf alles auf den Tisch kommen,
was schmeckt, satt macht und
möglichst viele Nährstoffe ent-
hält, bestätigt die Kinderärztin
Prof. Olga Kordonouri (Kinder-
und Jugend-Krankenhaus Auf der
Bult, Hannover): „Auch Süßigkei-
ten und Fast Food sind erlaubt,
der Anteil sollte aber möglichst
nicht mehr als zehn Prozent der

täglichen Ernährung ausma-
chen.“ 
Wichtig sind zudem regelmäßige
Essenszeiten, am besten im Kreis
der Familie, damit keine Heißhun-
gerphasen entstehen, bei denen
Lebensmittel oft völlig unkontrol-
liert verzehrt werden. Generell
gilt: Eine positiv ausgerichtete Er-
nährungserziehung mit Wahrneh-
mung der Vorbildfunktion sowie
oftmals auch mehr Gelassenheit
bewahren Kinder und Jugendli-
che viel eher vor einer einseitigen
Ernährungsweise als permanente
Ermahnungen und Belehrungen.

Kopflastige Ernährungserziehung wenig sinnvoll
Kindern bei den Mahlzeiten Freude, Neugier und Genuss vermitteln

Mahlzeiten sollten für Kinder ein stressfreies, freudiges Zusammensein bilden und kein Anlass für vermeintliche Ge-
sundheitsaufklärung. Foto: Fotolia / VadimGuzhva (No. 5977)

Neue Trikots für Fulder Nachwuchsfußballer
Björn Dageförde, Inhaber von Fleischerei und Partyservice Dageförde in Walsrode, überreichte im Rahmen
des Fulder Hallencups einen neuen Satz Trikots für die U12-Fußballer der SG Fulde. Das Team um das Trainer-
gespann Harry Oetjen und Tobias Duwe hatte als Dank eine Überraschung für den Fleischermeister (2. von
links) parat und überreichte ihm einen Strauß Blumen. Beim eigenen Turnier spielten sich die Fulder in dem
neuen Outfit auf den zweiten Platz.

Lindwedel (bas/ch). Vor fast ei-
nem Jahr schafften Birgit und An-
dreas Spyra aus Lindwedel den
Sprung in die A-Klasse und er-
reichten damit die zweithöchste
Stufe, die ein Tanzsportler in sei-
ner Karriere erklimmen kann. Für
den Aufstieg in die höchste Tanz-
sportklasse, die S-Klasse, gilt es
seither, fleißig Punkte und Platzie-
rungen zu sammeln. 
So reisen die beiden momentan in
Sachen Tanzsport quer durch
Deutschland und arbeiten zur Vor-
bereitung trotz mancher gesund-
heitlicher Rückschläge unermüd-

lich mit Trainern und Sportkame-
raden beim TSC Hannover an der
Verbesserung von Technik und
Präsentation. Die Konkurrenz in
der A-Klasse ist meist sowohl
zahlen- als auch leistungsmäßig
extrem stark. Dennoch haben die
Beiden bereits einige der zehn für
den Aufstieg benötigten Medail-
lenränge 1 bis 3 ergattern kön-
nen – zuletzt bei einem Turnier in
Herford, wo sie sich in einem Feld
von 14 Paaren gegen fast die ge-
samte Konkurrenz durchsetzten
und auf dem umjubelten Silber-
rang landeten. 

Umjubelten Silberrang erreicht

Birgit und Andreas Spyra aus Lindwedel sammeln Punkte, um die höchste Stu-
fe im Tanzsport zu erklimmen.

Walsrode (ms/rie). Das Denken in
Prozessen, das Arbeiten nach
Standards oder auch das Umset-
zen von Algorithmen ist heutzuta-
ge Bestandteil der Arbeit im Ge-
sundheitswesen. Es gilt hier für
den Patienten eine verlässliche
Qualität der medizinischen Ver-
sorgung und der Betreuung si-
cherzustellen und dabei die indivi-
duellen Bedürfnisse des Men-
schen zu berücksichtigen. Der
Rettungsdienst des DRK-Kreisver-
bandes Fallingbostel hat sich frei-
willig dieser Prüfung gestellt und
das Zertifikat als Nachweis über
die Einführung und Anwendung
eines Qualitätsmanagementsys-
tems auf Grundlage der DIN EN
ISO 9001:2015 ohne eine einzige
Abweichung erhalten. Die gute
Arbeit und Leistungsfähigkeit der
Mitarbeiter im Rettungsdienst
wird durch die Urkunde bestätigt.
Der Rettungsdienst des Deut-
schen Roten Kreuzes in Walsrode
ist seit Jahren zuverlässiger Part-

ner was die Notfallrettung, den
qualifizierten Krankentransport
und die notärztliche Versorgung
rund um die Uhr angeht. Insge-
samt leisten die Mitarbeiter des
DRK annährend 14.000 Einsätze
pro Jahr. Die Rettungswache in
Walsrode ist zusätzlich Ausbil-
dungsbetrieb für den Beruf des

Notfallsanitäters und des Ret-
tungssanitäters und muss als sol-
cher ebenfalls gesetzliche und
behördliche Anforderungen erfül-
len. Um die bestmögliche notfall-
medizinische Versorgung von
Menschen sicherstellen zu kön-
nen, müssen im Hintergrund ver-
schiedenste Prozesse und Abläu-

fe beschrieben, überwacht und
beherrscht werden. Über die Aus-
stattung der Fahrzeuge, die Be-
schaffung und Kontrolle des ein-
gesetzten Materials, der Qualifi-
kation und der Entwicklung des
Personals bis hin zur selbstver-
ständlichen Einhaltung von Ar-
beitsschutz- und Hygienevor-
schriften werden die Normanfor-
derungen erfüllt.
Die Zertifizierung richtet gleich-
zeitig auch den Fokus auf die zu-
künftige Arbeit im  Rettungsdienst
des DRK Kreisverbandes Falling-
bostel und gewährleitstet, dass
bei Veränderungen von Rahmen-
bedingungen zügig und immer un-
ter der Zielsetzung einer hohen
Versorgungsqualität für die Pa-
tienten reagiert wird sowie
Schwachstellen und Defizite früh-
zeitig erkannt und behoben wer-
den. Das Zertifikat gilt zunächst
für drei Jahre und unterliegt einer
jährlichen Überprüfung durch ei-
ne Zertifizierungsstelle.

Zertifikat bestätigt die gute Arbeit und Leistungsfähigkeit

Zertifikatsübergabe: DRK-Kreisgeschäftsführer Reiner Heming und Inge Appel
von der Firma ZertPunkt. Foto: DRK

Walsrode (smü/ch). Zum siebten
Mal in Folge ist Germania Walsro-
de Gastgeber der HSV-Fußball-
schule. Sich beim Training mit
Gleichaltrigen austoben, neue
Freundschaften schließen und
dazu noch tolle Tricks mit dem
Ball lernen – bei der HSV-Fußball-
schule werden Freude, Leiden-
schaft und Ehrgeiz großgeschrie-
ben. 
Vom 30. Juli bis 3. August kommt
die HSV-Fußballschule nach
Walsrode. Trainiert wird täglich
von 9:30 bis 15:30 Uhr. Zwischen
den Trainingseinheiten gibt es ein
gemeinsames Mittagessen und
ein buntes Rahmenprogramm.
Teilnehmen können alle fußball-
begeisterten Jungen und Mäd-
chen im Alter von sechs bis 13
Jahren.   
Jeder Teilnehmer erhält eine Trai-
ningsausrüstung, bestehend aus

kurzer Hose, Stutzen und Kurz-
armtrikot mit eigenem Namen so-
wie einer Trinkflasche. Neben ei-
nem Fußball und Pokal gibt es für
jeden Aktiven weitere kleinere
HSV-Überraschungen.   

Weitere Informationen und ein
Online-Anmeldeformular gibt es
unter www.hsv-fussballschule.de
oder telefonisch unter (040)
41551887 sowie www.germania-
walsrode.de.

Freude, Leidenschaft und Ehrgeiz werden großgeschrieben

Beim Camp der HSV-Fußballschule sind alle Nachwuchsspieler willkommen,
egal, ob sie schon länger im Verein spielen oder Fußball-Anfänger sind. 

Foto: HSV

Schneverdingen (wpe/ch). Der
Schneverdinger Tennisclub rich-
tet am Freitag, 2. März, ab 10:30
Uhr ein Leistungsklassen-Tages-

turnier in der Vierfeldtennishalle
des Landhotels Schnuck in
Schneverdingen aus. Ausge-
schrieben sind die Konkurrenzen

Herren 65 und 70 LK 7-22. Anmel-
dungen bis Freitag, 23. Februar,
unter die NTV-Homepage (Tur-
nierkalender-mybigpoint). Wei-

tere Informationen bei Wolfgang
Perl, Telefon (05192) 10756, oder
im Internet auf www.schnever-
dinger-tc.de. 

Leistungsklassen-Tagesturnier am 2. März beim Schneverdinger Tennisclub 



7Lokales Wochenspiegel am Sonntag

18. Februar 2018

24./25.2.2018
Sa. 10.00 - 18.00 Uhr     So. 11.00 - 18.00 Uhr

Winsener Straße 34
Veranstaltungszentrum „Alte Reithalle“

Wieckenberg/Wietze (kha/ch).
Am heutigen Sonntag, 18. Februar,
gastiert ab 17 Uhr die mehrfach
ausgezeichnete Russin in der Rei-
he „Weltklassik am Klavier“ im
stilvollen Ambiente des Bücht-
mannshofs, Stechinellistraße 6 in
Wieckenberg/Wietze. Mit ihrem
Programm „Mit Mozart und Schu-
bert zu Abend in Wien“ entführt
die Pianistin in die einstige Kultur-
metropole Wien zur klangvollen
Begegnung mit Mozarts Sonate
Nr.8, Schuberts Sonate Nr. 20 und
Brahms Sonate Nr. 2 und einem
träumenden Liszt in den Soirées
de Vienne. Herzerfrischend und
von einer ansteckenden Leichtig-
keit, so lässt sich das Spiel der
Pianistin Nadezda Pisareva am
besten beschreiben.
Nadezda Pisareva gewann die
Silbermedaille und den Kammer-
musikpreis des „Scottish Interna-
tional Piano Competition" 2010 in
Glasgow, den Publikums- und 3.
Preis beim Val Tidone Internatio-
nal Piano Competition 2015 in Ita-
lien und ist Preisträgerin des „Bä-
renreiter-Urtext-Preis" im Rahmen
des Internationalen Musikwettbe-
werbs der ARD 2014 in München.
2015 debütierte sie in der Mos-
kauer Philharmonie und trat beim
Verbier Festival auf. 

Als Solistin hat Nadezda unter an-
derem mit dem BBC Scottish
Symphony Orchestra in Glasgow
und Orchestre Royal de Chambre
de Wallonie in Bruxelles zusam-
mengearbeitet. Sie hat zwei CDs
veröffentlicht: Das Programm der
ersten Solo-CD ist dem Komponis-
ten Robert Schumann gewidmet.
Die zweite CD besteht aus Kam-
mermusikwerken für Saxofon und
Klavier und war eine Zusammen-
arbeit mit der Saxofonistin Han-
nah Stoll und Deutschland Radio
Kultur. Nadezda studierte in Mos-
kau und in Berlin.
„Mit Mozart und Schubert zu
Abend in Wien“ ist dem legendä-
ren Geist von Wien gewidmet. Ge-
spielt werden Stücke von Kompo-
nisten, die in Wien gelebt haben –
Wolfgang Amadeus Mozart, Jo-
hannes Brahms und Franz Schu-
bert. In dieser bunten Stadt hat
sehr vielfältige Musik geklungen -
von charmanten und bodenstän-
digen Walzern bis hin zu den
himmlischen Sonaten von Beet-
hoven und Schubert. Mit diesem
Programm kann man die wunder-
schöne musikalische Vielfalt
Wiens erleben.
Platzreservierungen telefonisch
unter (0211) 9365090 oder per E-
Mail an info@weltklassik.de.

Mit Schubert zu Abend in Wien
Virtuosin Nadejda Pisareva entführt in der Reihe „Weltklassik am Klavier“ in die Musikmetropole

Nadejda Pisareva spielt in ihrem Programm Stücke von Mozart, Brahms und
Schubert, um den legendären Geist von Wien wieder aufleben zu lassen. 

Foto: Natascha Zivadinovic

Walsrode (kb/rie). Die Stadt
Walsrode beabsichtigt in den
nächsten Wochen die Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung in
folgenden Straßen bzw. Straßen-
zügen: Albrecht-Thaer-Straße,
Am Bullerberg, Am Dornbusch,
Am Kloster (Teilstück), An der
Gänseweide, Beim Vorwerk, Ben-
zer Straße (Teilstück), Benzer
Winkel, Dierkingstraße, Dürerring
(Teilstück), Ernst-August-Straße,
Graesbecker Weg, Hannoversche
Straße (Teilstück), Im Moore (Teil-

stück), Ludwig-Harms-Straße,
Max-Planck-Straße, Memelstra-
ße, Moorwiese, Otto-Hahn-Stra-
ße, Rudolf-Diesel-Straße, Von-
Stoltzenberg-Straße, Wernher-
von-Braun-Straße, Witternstraße
und Ziegelweg.
Wie die Stadt mitteilt, ist dieser
Schritt aufgrund des Alters der
Straßenbeleuchtung und des da-
durch nicht mehr wirtschaftlichen
Betriebs erforderlich. In den ge-
nannten Straßen wird das bereits
seit dem Jahr 2014 bekannte Er-

neuerungsprogramm für die Be-
leuchtung fortgeführt. Geplant ist,
insgesamt 200 veraltete HQL-
Leuchten gegen moderne LED-
Leuchten auszutauschen. Grund-
sätzlich bleiben dabei sämtliche
Masten und somit die Standorte
sowie Lichtpunkthöhen erhalten.
Bei der Erneuerung der Straßen-
beleuchtung handelt es sich laut
Stadt um eine beitragspflichtige
Maßnahme, sodass die Grund-
stückseigentümer bzw. Teileigen-
tümer der jeweils anliegenden

Grundstücke nach Abschluss zu
einmaligen Straßenausbaubeiträ-
gen herangezogen werden. 
Die für die Beitragserhebung an-
wendbare Straßenausbaubei-
tragssatzung der Stadt ist unter
anderem auf der Homepage
(www.stadt-walsrode.de – Ru-
brik: Stadt & Rathaus/Ortsrecht/
Gebühren und Steuern/„Satzung
über die Erhebung von Beiträgen
nach § 6 NKAG für straßenbauli-
che Maßnahmen der Stadt Wals-
rode“) veröffentlicht.

Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Walsrode

Schnuppertraining beim Aikido Benefeld
Benefeld. Die Aikidosparte der SG
Benefeld-Cordingen bietet ein
kostenloses Schnuppertraining
an. Dieses Angebot richtet sich
an Menschen, die etwas für ihre
körperliche und geistige Gesund-
heit machen möchten. Aikido ist
eine friedfertige Selbstverteidi-
gungskunst ohne Wettkämpfe und
fördert neben den körperlichen
Fähigkeiten wie Kraft, Ausdauer

und Koordinationsvermögen auch
die geistigen Fähigkeiten wie
Selbstsicherheit, Gelassenheit
und Geduld. Das Training findet
dienstags von 18 bis 20 Uhr und
samstags von 16 bis 18 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule Bene-
feld, Pestalozzistraße 21, statt. In-
formationen unter Telefon (05164)
802300 oder im Internet über
www.sg-benefeld-cordingen.de. 

Walsrode (dbö/rie). „Viele beson-
ders engagierte Kolleginnen und
Kollegen haben wir unter den Ju-
bilaren“, konstatierte Alan Catlin,
ver.di-Vorsitzender im Heidekreis,
nachdem er den in Soltau aufge-
wachsenen Dietmar Hexel als
Festredner bei der Jubilarehrung
begrüßt hatte. Hexel war viele
Jahre geschäftsführendes DGB-
Bundesvorstandsmitglied in Ber-
lin.
Für 70 Jahre Mitgliedschaft wur-
den geehrt Ernst Gottwald und
Siegfried Raeck. 60 Jahre ist die
ehemalige Karstadt-Betriebsrätin
Marlis Müller aktiv dabei. Elke Kö-
nig, Dieter Jüptner, Gerhard Egge-
richs, Friedemann Horn und Char-
ly Braun wurden für 50 Jahre aus-
gezeichnet.
Besonders hervor hob Hexel den
DGB-Kreisvorsitzenden Charly
Braun. Er war ursprünglich Mau-
rerlehrling und trat 1967 in die da-
malige IG Bau-Steine-Erden ein.
Hexel betonte, er kenne nur weni-
ge Menschen mit einem solchen
Rückgrat und einem ungebroche-
nen Engagement über 50 Jahre
hinweg. Charly Braun habe sich
für seine stets unerschütterliche
soziale, antifaschistische und an-
tirassistische Haltung auch den
Respekt bei Gegnern erworben
und viele Arbeitnehmer unter-
stützt und „er ist inzwischen eine
Institution.“ Hexel überreichte
Braun die selten vergebene Me-
daille, die an die DGB-Gründung
1949 erinnert.
40 Jahre Gewerkschafter sind
Martina Bergmann, Peter Kan-
schat-Kiewning, Detlef Reiner,
Peter Penkuhn, 25 Jahre Dagmar
Euhus, Lore Grunwald, Christiane
Klein (drei stark engagierte Le-
benshilfe-Betriebsrätinnen), die
Umweltaktivistin Sigrid Ahlert, die
Erzieher Thomas Gänge, Corinna

Jost-Gottwald, Elli Seebürger,
Katja Marquardt, der aktive Ver-
trauensmann Klaus Schmidtke,
Renate Mühlenstedt, Ulrike
Schliekelmann, Regina Niemann,
Irmtraut Pankonin, Henning Mey-
erhoff, Gerd Ripke, Klaus-Dieter
Rippin, Siegbert Seier, Brigitte Si-
mon, Irene Weißenfeld, Heike
Wrede, Ingrid Zündorf, Cornelia
Bäßmann, Jens-Michael Bart-
nick, Carola Braemer, Volker
Brüns, Claus Czerwinski, Angela
Eggeling, Olaf Himstedt, Klaus
Lange, Christina Lewerenz, Inge-
burg Eggersglüß, Roswita Heine-
Hildebrandt, Monika Wrede, Rai-
ner Zimmermann, Malve Assing,
Dörte Beckmann, Ilka Beinhorn,
Nicole Benien und Bezirksvor-
standsmitglied Holger Benien,

Wolfgang Brandes, Gunda Dre-
wes, Renate Herold, Birgit Kron-
feldt, Heidi Krüger, Heidrun Nor-
den, Kurt Schneider, Ursula Gen-
sewich, Wolfgang Bittrich, Klaus
Lange und Petra Westermann.
In einer historischen Reise zurück
bis 1947 erinnerte Hexel an sozia-
le Höhepunkte, darunter der er-
folgreiche Streik für Lohnfortzah-
lung im Krankheitsfall. Aktuell
wies der Referent auf die un-
glaubliche Spaltung in Reich und
Arm hin. Wenn in Deutschland
zehn Prozent der Haushalte 60
Prozent des Vermögens besitzen,
während 50 Prozent nur 2,5 Pro-
zent Gespartes und nur ein Drittel
des Einkommens bekämen, dann
sei die Gerechtigkeit mehr als
deutlich aus dem Lot. „Mit Blick

auf die rasante Technologieent-
wicklung in der Bio-, Gen- und Ro-
botertechnik ist eine andere Ver-
teilung von Arbeitszeit und Ein-
kommen dringend erforderlich.
Allein im Bereich von Banken,
Versicherungen und bei Logistik-
diensten drohen bis zu 40 Prozent
weniger Arbeitsplätze. “
Hexel forderte die Kapitalsteuer
von 25 auf 30 Prozent zu erhöhen.
„Der Staat, die Gesellschaft, also
wir alle brauchen das Geld für
bessere Schulen, eine gute Ge-
sundheitsversorgung, Innovatio-
nen in Forschung und die Absi-
cherung vieler Menschen vor Al-
tersarmut. Renten unter 1.000
Euro und weniger als 50 Prozent
des früheren Nettoeinkommens
sind nicht akzeptabel.“

Langjährige Gewerkschafter bei ver.di-Jubilarehrung ausgezeichnet

Zalhreiche langjährige Gewerkschafter ehrte ver.di kürzlich. Foto: Dorothea Bösche

Honerdingen (tkl/ch). Bei der
Hauptversammlung der Feuer-
wehr Honerdingen berichtete
Ortsbrandmeister Michael
Schlüter in seinem Jahres-
rückblick von 32 Einsätzen, da-
runter diverse Unwettereinsät-
ze durch die zahlreichen Stür-
me sowie der Großbrand einer
Biogasanlage in Schneeheide.
Das dörfliche Leben wurde mit
dem Ausrichten des Osterfeu-
ers und beim Gemeindefest
der Kirche unterstützt. 
Bei den Wettbewerben qualifi-
zierte sich die Feuerwehr für
den Landesentscheid und er-
reichte dort Platz vier. Insge-
samt wurden 6086 Stunden eh-
renamtlich geleistet. 
Zum Jahreswechsel bestand
die Ortsfeuerwehr aus 48 Mit-
gliedern in der Einsatzabtei-
lung, davon 15 Frauen. Die Al-
tersgruppe hatte 13 Mitglieder,
die Jugendfeuerwehr 19, der
Feuerwehrspielmannszug 20
und die Kinderfeuerwehr 16
Mitglieder. 170 Förderer unter-
stützen die Arbeit.
Oliver Eggerichs berichtete
über die Aktivitäten der Ju-
gendfeuerwehr. Sie nahm an
der Abnahme der Jugendflam-
me sowie dem Stadtorientie-
rungsmarsch, drei Altpapier-
sammlungen und einem mehr-
tägigen Ausflug nach Bremer-
haven teil. In die Einsatzabtei-
lung wechseln Ben Dinkler, Jo-
nas Schmuck und Jannes Hu-
bert. Über die Arbeit der Kin-

derfeuerwehr sprach Mareike
Dopmann. Zusammen mit der
Jugendfeuerwehr nahmen die
Kinder am Stadtorientierungs-
marsch teil und besuchten den
Kreiskinderfeuerwehrtag. Zu-
dem gab es Ausflüge zum
Weltvogelpark und zum Zoo
Hannover. Horst Lehmkuhl be-
richtete von den Aktivitäten
der Seniorengruppe, die unter
anderem die Veranstaltung
„Der Baum brennt“ organisier-
te.
Dirk Kuhlmann bekam für zehn
Jahre Mitgliedschaft im Spiel-
mannszug die Ehrennadel in
Bronze von der Bundesvereini-
gung Deutscher Musikverbän-
de verliehen. Arne Kuhlmann
wurde zum Oberfeuerwehr-
mann befördert und Marina
Parthen, Markus Bublak und
Florian Liebers verließen die
Versammlung als Hauptfeuer-
wehrfrau bzw. -mann. Der
stellvertretende Ortsbrand-
meister Mirko Kruse übergab
die Auszeichnung „Feuer-
wehrmann des Jahres“ an
Jens Bergmann. 
Um dem Walsroder Ortsbrand-
meister Stephan Wagner in
seinem Kampf gegen die Leu-
kämie zu helfen, wurden wäh-
rend der Versammlung Spen-
den gesammelt. Dabei kam ein
hoher dreistelliger Betrag zu-
sammen, der der DKMS über-
geben werden soll, um Typisie-
rungs-Aktionen zu unterstüt-
zen.

Bei der Versammlung für 
Typisierungs-Aktion gesammelt

Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Honerdingen:  Erster
Stadtrat Andre Reutzel, Jens Bergmann, Arne Kuhlmann, Marina Par-
then, Oliver Eggerichs, Markus Bublak, Florian Liebers, Jannes Hubert,
Ben Dinkler, Jonas Schmuck, Abschnittsleiter Richard Meyer und Orts-
brandmeister Michael Schlüter (von links). Foto: Feuerwehr
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Das gewünschteste Wunschkind aller
Zeiten treibt mich in den Wahnsinn

Will das Kind NIE ins Bett? Und Treppen
laufen kommt nicht infrage? Statt selbst
Tobsuchtsanfälle zu kriegen, lesen El-
tern lieber dieses Buch. Die Autorinnen
des größten Elternblogs Deutschlands
zeigen, wie man die eigenen Nerven
beruhigt und das Kind gleich mit. Das
Trotzalter ist die erste heiße Phase im
Leben mit dem Nachwuchs. Kaum steht
es auf seinen eigenen Beinen, beginnt
das Kind nach Autonomie zu streben.
Der kleine Sonnenschein wird zum tel-
lerwerfenden Wutmonster und verunsi-
cher seine Eltern zutiefst. Die
Autorinnen machen Mut, Wege der
klassischen Erziehung mit festen Gren-
zen und strengen Konsequenzen zu
gehen. Sie erklären, was in den Kindern
vorgeht und warum Trotzphasen wich-

tige Entwicklungsphasen sind, die Eltern aktiv annehmen sollten, statt sie zu
unterdrücken. Die witzig-persönlichen Erfahrungsberichte, praktische Tipps und
neuesten Erkenntnisse aus Wissenschaft und Forschung sind Balsam für die
Seele der gestressten Eltern. 

Paperback
137 x 215 mm
281 Seiten nur 14,95 5

Schwarmstedt (hba/ch). Der Ver-
ein Uhle-Hof Schwarmstedt lädt
ein zur Musikrevue mit Paul Har-
win für Sonntag, 11. März, ab 18
Uhr im Schwarmstedter Uhle-Hof,
Unter den Eichen 2. Die Band ent-
führt in die Schlagerwelt der 60er-
Jahre, wenn Paul Harwin, beglei-
tet von zwei Sängerinnen, dem
Saxofonisten Frank Möhle und
dem Schlagzeuger Pitti Hecht, mit
Frank Sinatras „New York, New
York“ beginnt. Dean Martins
„That`s amore“, „Something stu-
pid“ von Frank und Nancy Sinatra,
Stücke von Louis Armstrong, Tom
Jones, Gilbert Becaud, George
Benson, Bing Crosby  und Edith
Piaf setzen das Rendezvous mit
bekannten Liedern und Melodien
fort. 
Die Bühnendekoration  greift den
Spagat zwischen den Städten
auf – Straßenschilder, Leuchtre-
klamen, Flaggen und Uhren mit
den Ortszeiten sorgen für ein
stimmungsvolles Ambiente. Mit

der Idee zu dieser Revue vor eini-
gen Jahren erfüllte sich Paul Har-
win einen lang gehegten Wunsch:

Er brachte damit die Lieder seiner
Jugend, die ihn nie richtig losge-
lassen haben, auf die Bühne. Kar-

ten gibt es im Vorverkauf bei Lotto
Toto von Bostel, Bahnhofsstraße
4, in Schwarmstedt.  

Vom Broadway zur Champs-Elysées
Schwarmstedter Verein „Uhle-Hof“ präsentiert Musikrevue mit Paul Harwin

Mit seinen Songs lässt Paul Harwin die Schlagerwelt der 60er-Jahre wiederaufleben und auch die Bühnendekoration
unterstreicht das besondere Ambiente. Foto: Paul Harwin

Discofox-Workshop
für Fortgeschrittene
Walsrode. Am Sonntag, 25.
Februar, findet der erste von
vier Trainingsabenden für
den Discofox-Workshop
beim TV Jahn statt. Trainiert
wird wöchentlich ab 18:30
Uhr in der Turnhalle der Süd-
schule, Prager Straße 2, in
Walsrode. Dieser Fortfüh-
rungskurs richtet sich an al-
le, die den Discofox-Work-
shop beim TV Jahn schon
mitgemacht haben und Er-
lerntes erweitern möchten.
Es können  Vereinsmitglie-
der und Nichtmitglieder teil-
nehmen. Anmeldungen un-
ter Telefon (05161) 5137 oder
per E-Mail an tanz@tvjahn-
walsrode.de.  

Vortrag zur 
Patientenverfügung
Schwarmstedt. Aufgrund
der großen Nachfrage wird
die Infoveranstaltung „Pa-
tientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht – brauche
ich das wirklich?“ am Don-
nerstag, 22. Februar, ab 15
Uhr im Büro des Senioren-
beirates Schwarmstedt,
Hauptstraße 4, wiederholt.
Referentin Kristina Homann-
Kümmel, Ärztin für Allge-
meinmedizin, gibt Tipps zur
schriftlichen Formulierung
und steht für Fragen zur Ver-
fügung. Der Eintritt ist frei. 

Kleiderbörse 
in Visselhövede
Visselhövede. Der Verein
„Lebensräume“ organisiert
am Samstag, 17. März, von 9
bis 16:30 Uhr eine Kleider-
börse für Frühjahrs- und
Sommerbekleidung für Da-
men im Haus der Bildung,
Emmy-Krüger-Straße 2, in
Visselhövede. Interessierte
können sich ab Montag, 19.
Februar, 8 Uhr, unter Telefon
(04262) 9569160 anmelden.
Die Abgabe ist am Freitag,
16. März, von 9 bis 18 Uhr.
Die Abrechnung und Abho-
lung der nicht verkauften
Ware erfolgt am 19. März
von 14 bis 18 Uhr im Haus
der Bildung. 25 Prozent vom
Verkaufserlös fließen in die
Arbeit von „Lebensräume“. 

Kleiderbörse
für Erwachsene
Brunsbrock. Am Sonn-
abend, 3. März, kann von 9
bis 15 Uhr im Müllerhaus
Brunsbrock bei der Kleider-
börse wieder günstig einge-
kauft werden. Sommer-Sai-
sonkleidung von XXS bis
XXL, Schuhe, Schmuck und
mehr für Frauen und Män-
ner werden angeboten. Wer
Interesse am Verkauf hat,
kann ab 19. Februar zwi-
schen 18 und 20 Uhr unter
Telefon (0152) 23624375  an-
rufen. Oder Anmeldung per
E-Mail an kleiderboerse-
muellerhaus@web.de mit
Name, Anschrift, Telefon
und Anzahl der Boxen.

Jahresversammlung
beim TSV Lohberg
Kirchlinteln. Der Vorstand
vom TSV Lohberg lädt zur
Jahresversammlung für
Donnerstag, 1. März, um
19:30 Uhr ins Vereinslokal
„Zum Drommelbeck“, Ver-
dener Straße 6, in Hohen-
averbergen ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben
Berichten auch Ehrungen
für 25-jährige Mitgliedschaft
und Wahlen. Die Tagesord-
nung ist online unter www.
tsvlohberg.de einsehbar. 

Spende für Diakonie
in Letovice gesammelt
Kirchlinteln. Die Diakonie in
Letovice freut sich über ei-
ne weitere Spende aus
Kirchlinteln. 850 Euro haben
die Teilnehmer anlässlich
des dritten Europatreffens
im vergangenen Jahr in der
tschechischen Partnerge-
meinde gesammelt. 
In seinem Schreiben an Erik
Novotny, Leiter der Diakonie
Letovice, bekräftigte der
Kirchlintler Bürgermeister
Wolfgang Rodewald die
weitere Unterstützung der
Einrichtung für Menschen
mit Beeinträchtigungen.
Erik Novotny antwortete,
dass die Diakonie die Spen-
de für die Renovierung ei-
nes Raumes verwenden
möchte, der für die Essens-
ausgabe genutzt wird. Auf-
grund der steigenden hygie-
nischen Standards müsse
dieser renoviert werden,
weshalb man die Spende
sehr zu schätzen wisse. 

Hodenhagen (cbr/ch). Der 1. Vor-
sitzende Andreas Rau lobte an-
lässlich der Hauptversammlung
des F 428 Hodenhagen die gute
Zusammenarbeit im Verein, der
zurzeit aus 34 Mitgliedern besteht,
davon 16 aktive Mitglieder sowie
zehn Jugendliche. Rund 650 Tiere,
davon 60 Tiere aus der Jugend,
wurden im Zuchtjahr 2017 ins Ver-
einszuchtbuch eingetragen. Ge-
genüber dem Vorjahr war ein
leichter Rückgang zu verzeich-
nen. 
Züchter und Jungzüchter des Ka-
ninchenzuchtvereins verzeichne-
ten im Vorjahr große Erfolge. So
stellten sie auf der größten deut-
schen Rassekaninchenausstel-
lung in Leipzig ihre Tiere aus. Kai
Sadler hatte mit „Mecklenburger
Schecken rot-weiß“ das beste
Zweitergebnis der Rasse und er-
rang damit den Titel des „Deut-
schen Vize-Meisters“. Bernd
Mössing stellte mit „Helle Groß-
silber“ einen Klassensieger.
Auch die Landesverbandsschau
in Hildesheim zeigte die gute
züchterische Arbeit des Vereins.
Bernd Mössing, Andreas Rau und
Monika Foullon sicherten sich in
verschiedenen Kategorien jeweils

den Titel des „Landesmeisters“.
Gerd Greunke wurde Vize-Lan-
desmeister. Bernd Mössing stellte
auch den Landessieger mit „Helle
Großsilber“. 
Jugend-Landesmeister wurde
Leonie-Sophie Söhnholz mit
„Zwergwidder thüringerfarbig“,
Jugend-Vize-Landesmeister wur-
den Shirley und Shaniqua Brandt
mit „Zwergwidder schwarz“.
Beim Vereinswettbewerb errang
der F 428 Hodenhagen den 6.
Platz. 
Am 8. September wird der Kreis-

verbands-Jungtierwettbewerb
vom Kaninchenzuchtverein F 428
Hodenhagen in der Aller-Meiße-
Halle durchgeführt. Rund zehn
Vereine aus dem Kreisverband
Heide-Aller-Weser nehmen teil. 
Jugendwartin Christa Cordes be-
richtete über die guten Erfolge
der Jugendlichen bei den Ver-
eins- und Landesmeisterschaften.
Andreas Rau hofft auf ein weiter-
hin gutes Abschneiden bei den
Ausstellungen und wünschte viel
Erfolg bei der jetzt beginnenden
Jungtieraufzucht. 

Hodenhagener Verein stellt drei Landesmeister 

Erfolgreich bei der Landesverbandsschau in Hildesheim:  Landesmeister
Bernd Mössing, Monika Foullon, Andreas Rau sowie Vize-Landesmeister Gerd
Greunke. Foto: F 428

Konzert mit Luke Philbrick 
Dorfmark (uga/ch). Am Donnerstag, 1. März, findet in der Dorfmarker St.-Mar-
tins-Kirche ab 20 Uhr ein Konzert mit Luke Philbrick statt. Ursprüngliche
Rootsmusik trifft auf traditionellen Blues mit Folk-Einflüssen – so lässt sich
die Musik von Luke Philbrick wohl am besten beschreiben. Auffallend kraft-
volle Vocals, rohe Delta-Blues-Gitarren und traditionelles Fußstampfen sor-
gen für eine besondere Atmosphäre in der Musik des Singer/Songwriters aus
England. Philbricks unverwechselbare Songs behandeln Themen wie Sklave-
rei, Tod und  Cowboys. Der aus Gloucestershire stammende Singer/Songwriter
hat sich in seiner Heimat bereits eine stattliche Fangemeinde aufgebaut. Sein
Debütalbum „The Kitchen Sessions" macht seinem Namen alle Ehre und wur-
de mit kleinem Budget in einer Küche mit Freunden und Familie aufgenommen.
Der Eintritt für dieses Konzert ist frei. 

Schwarmstedt (jki/ch). Der
Zweckverband Aller-Leine-Tal
und die „Leader“-Region Aller-
Leine-Tal stellen sich zukunftsfä-
hig auf: mit einem neuen gemein-
samen Logo. Vor Kurzem präsen-
tierten die Bürgermeister der
Samtgemeinden Ahlden, Ret-
hem/Aller und Schwarmstedt, der
Gemeinden Dörverden und Kirch-
linteln, Hambühren, Wietze und
Winsen/Aller im Uhle-Hof in
Schwarmstedt das neue Logo für
die touristische Zusammenarbeit
und die regionale Entwicklung
des Aller-Leine-Tals.
Das alte Logo hat viele Jahre gute
Dienste geleistet. „Es ist an der
Zeit für etwas Neues, Modernes
und Frisches“, erklärte Björn

Gehrs, Bürgermeister der Samt-
gemeinde Schwarmstedt und zu-
gleich Geschäftsführer des
Zweckverbands Aller-Leine-Tal
und Vorsitzender der Lokalen Ak-
tionsgruppe (LAG) der „Leader“-
Region. Die acht Bürgermeister
hatten sich 2017 intensiv mit dem
Logo und einer Neuauflage be-
schäftigt. Auch die Einwohner
aus dem Aller-Leine-Tal hatten die
Möglichkeit, eigene Ideen einzu-
bringen. Gisela Sonderhüsken,
Grafikerin der „Designgruppe“
aus Hannover, hat sich schließ-
lich der Aufgabe angenommen
und das Logo entwickelt. „In meh-
reren Treffen haben wir mit der
Grafikerin intensiv an den Entwür-
fen für ein neues Logo gefeilt. Un-

sere Idee war es, ein Logo zu de-
signen, das markant ist und sich
einprägt. Das ist uns, meiner Mei-
nung nach, sehr gut gelungen“,
so Alexander von Seggern, Bür-
germeister der Gemeinde Dörver-
den. 
Die Umstellung vom alten auf das
neue Logo beginnt mit der Anpas-
sung der Websites des Zweckver-
bandes (www.aller-leine-tal.de)
und der „Leader“-Region (www.
allerleinetal.de) sowie der neu zu
druckenden Broschüren für die
kommende Tourismussaison. 
Zudem ist geplant, noch in diesem
Jahr die Ortseingangsschilder,
welche die Einwohner sowie Gäs-
te in der Region begrüßen, auszu-
tauschen.

Das neue Logo ist modern, frisch und zeitlos

Die Bürgermeister der beteiligten Gemeinden präsentieren stolz das neue Logo für die touristische Zusammenarbeit und
die regionale Entwicklung des Aller-Leine-Tals. Foto: KoRIS

Bad Fallingbostel. Künstlerin
Gudrun Hebenbrock stellt seit
Kurzem ihre Werke im „Gauben-
haus“ in Bad Fallingbostel aus.
Ihre Bilder reichen von der Ölma-
lerei im Großformat über Aquarel-
le in feiner Struktur sowie Kreide-
malerei. Die Künstlerin, die der

Künstlergemeinschaft Dorfmark
angehört, veranstaltet auch in
diesem Jahr wieder einen Künst-
lernachmittag. Für die Veranstal-
tung am 29. Juli von 14 bis 18 Uhr
werden noch Künstler aus der
Umgebung gesucht, die sich da-
ran beteiligen möchten. 

Gudrun Hebenbrock stellt im Gaubenhaus aus 



9Lokales Wochenspiegel am Sonntag

18. Februar 2018

„PURE & FUTURISTIC“ – Frisurenmode Frühjahr/Sommer 2018

Frisurentrends

 
     

    

WONDERLOOK
friseure

®

 
  

      

friseure

Gut
sch

ein 5,-9

gegen Vorlage dieser Anzeige auf eine
Dienstleistung ab einem Wert von 20,- EUR. Nicht kombinierbar mit

anderen Angeboten und weiteren Gutscheinen. Keine Barauszahlung möglich.
    Ein Gutschein pro Person. Gültig bis 21. 09. 2016."

"

"

$$$�$���� �������

�������������	��	��	�
� �%� �� ������
��		�����! ���

����#"!������� ���� !�����&�"�����!����������
�

     
         

       
            

Ein Gutschein pro Person. Gültig bis 24.2.2018

MOB I L E
FRISEURIN
FRISIEREN BEI IHNEN ZU HAUSE
Suzann Smedley · Tel. 0171/7582230

Termine nach Vereinbarung

PURE & FUTURISTIC

Die Trend-Looks: Natürlichkeit und Ungezähmtheit im Frühjahr/Sommer 2018

Natürlich, dynamisch, kraft-
voll. So lautet die Devise
der Trendkollektion des

Zentralverbandes des Deutschen
Friseurhandwerks (ZV) für die
Frühling-Sommer-Saison 2018. 
Die neuen Kreationen der ZV-Mo-
demacher stehen für Natürlich-
keit und Ungezähmtheit und brin-
gen nach einem langen und unge-
mütlichen Winter frischen Wind in
die Modewelt! Die Trendcuts for-
dern unsere temperamentvolle
Seite: Es wird stufig, voluminös,
locker und frei, aber immer mit ei-
ner zeitlosen Eleganz und einem

Hauch Glamour. Ein Schnitt – Drei
Looks: Das Ergebnis des jeweili-
gen Basis-Cuts sind drei stilvolle
Looks, die effektvoll und natürlich
zugleich sind – und dabei immer
wieder staunen lassen. Unterstri-
chen werden die puren Looks
durch die elementare Farbwelt
der Erde. Für einen energiegela-
denen, erfrischenden Start in das
Frühjahr und die warmen Som-
mermonate, liefert das Modeteam
des Zentralverbandes des Deut-
schen Friseurhandwerks mit sei-
ner Trendkollektion 2018 die richti-
ge Inspiration. 

Pure Line
Straight und wild zugleich: Die
spannenden Trendfrisuren der
Pure Line leben von tragbaren,
grafischen Linien und akkuraten
Schnitten. Eine schlichte Fashion-
Formel, die durch besondere Aus-
drucksstärke besticht. Zwei The-
men-Welten stehen bei den
Trendcuts besonders im Fokus:
der minimalistische Look und der
strukturierte Style. Als Grundlage
dient beiden Looks ein handwerk-
lich ausgefeilter Basis-Cut. Raffi-
nierte Stufungen und hellere Farb-

akzente im erdigen Grundton ver-
vollständigen einen cleanen, mo-
dernen und unantastbaren Look
und schaffen zugleich die Basis
für vielfältige Stylingmöglichkei-
ten. Für Leute mit einem klaren
Ziel vor Augen und Lust auf Ab-
wechslung!

Futuristic Line
Unsere Modemacher werfen ei-
nen Blick in die Zukunft und zei-
gen mit avantgardistischen Looks
wo die modische Reise hingeht.

Es darf ein bisschen mehr sein:
Die dynamischen Linien und
strukturierten Formen des Basis-
Cuts werden in der dritten Styling-
variante auffällig, experimentell
und futuristisch gestylt und brin-
gen Lebendigkeit in die Haare. 
Die Trendcuts erlauben es aus
dem Alltag auszubrechen und al-
le Facetten der eigenen Persön-
lichkeit auszuleben. Die Frisur
als klares Statement und Aus-
druck von Individualität und
Furchtlosigkeit.

Stufencuts stehen hoch im Kurs.
Durch exakt gesetzte Stufen
kommt jetzt neuer Schwung in
langes Haar und sorgt für einen
voluminösen Oberkopf. Der rost-
rote Farbton mit einem dunkel ge-
haltenen Ansatz und gezielt ein-
gesetzten Kupferakzenten in den
Längen, ist der absolute Hingu-
cker. Softe Wellen runden das
Bild ab und versprühen eine Prise
feminine Verspieltheit.

Foto: Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks
Fotograf: Mario Nägler

Inh. Gabriela Tonn          29664 Walsrode-Düshorn, � 05161/ 1577
TONN´S HAARSTUDIO

Über 25 Jahre Haartrends...
Long Hair Don’t Care (Pure Line)

Mehr Infos im Internet unter

www.friseurannussek.de

und bei

Wir lieben schönes Haar

Walsrode
Großer Graben 6
Tel. 0 51 61 / 7 25 87

Future Style. Die grafische Form
und  die ultrapräzisen Details
bestimmen den Schnitt. 
Die markante, konvex geschnit-
tene Ponypartie steht im Vor-
dergrund und  verleiht einen fu-
turistischen und modernen
Look. 
Die längeren Seitenpartien und
die mattblonde kühle Farbe in
den Spitzen unterstreichen eine
ganz neue Männlichkeit.

Foto: Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks
Fotograf: Mario Nägler

The Rebel (Pure Line)

Break the rules. Richtig rebel-
lisch wird die Trendfrisur, wenn
die Längen perfekt hochgestylt
werden und dem Irokesen alle
Ehre machen. 
Die kühlen Akzente in den Spit-
zen kommen dadurch besonders
gut zur Geltung. Ein Styling für
mutige und fortschrittliche Män-
ner!

Foto: Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks
Fotograf: Mario Nägler

Future Man (Futuristic Line)
Ein Hauch von Avantgarde
steckt in dieser Frisur. Die ex-
trem streng hochgebundenen
längeren Haare werden zu dra-
matischen Locken am Voder-
kopf aufgesteckt. Wagen Sie
den nächsten Schritt in ein neu-
es Zeitalter.
Glamour und dezente Erotik lie-
gen in der Luft.

Foto: Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks
Fotograf: Mario Nägler

Avantgarde (Futuristic Line)

Otersen (slü/ch). Der Heimat- und
Fährverein Otersen startet in das
nächste Vierteljahrhundert: An
der Spitze steht künftig ein 1. Vor-
sitzender und zu dessen Entlas-
tung drei 2. Vorsitzende für ver-
schiedene Bereiche. „Seit 1997
haben wir 111.000 Fährgäste be-
fördert und mit einem verjüngten
Vereinsvorstand können wir opti-
mistisch in die Zukunft blicken“,
zog Vorsitzender Günter Lühning,
der seit 25 Jahren an der Vereins-
spitze steht, sehr zufrieden Bilanz.
Knapp 40 der 142 Mitglieder wa-
ren zur Hauptversammlung ins Al-
lerCafé gekommen. 
Günter Lühning ließ in seinem
Jahresbericht die beiden Jubilä-
en „25 Jahre Verein“ und „20 Jah-
re Solar-Allerfähre“ Revue pas-
sieren. Zu den Höhepunkten des
Jahres zählten die Jubiläumsfei-
er, die Bilderausstellung im Aller-
Café, der von 1.400 Gästen sehr
gut besuchte Aller-Radtag am 1.
Mai und die Bremen-Fahrt für die
aktiven Fährleute im Oktober. 
Technikwart Karlheinz Bruns be-
richtete über einen technisch rei-
bungslosen Fährbetrieb und die
bevorstehende Saison-Vorberei-

tung für die am 1. Mai beginnende
22. Fährsaison. 
„Wenn es in vielen Vereinen
schwieriger wird, ehrenamtlich
aktive Mitglieder für die Vor-
standsarbeit zu gewinnen, dann
müssen neue Wege beschritten
und neue Vorstandsstrukturen
entwickelt werden, um die Arbeit
besser zu verteilen“, betonte Gün-
ter Lühning und leitete die Ände-
rung der Satzung bezüglich der
Vorstandsämter ein, die einstim-
mig beschlossen wurde. Der 2.
Vorsitzende Dietrich Kerwat leite-
te dann die Neuwahl des 1. Vorsit-
zenden ein und schlug Günter
Lühning zur Wiederwahl vor.
Zum neuen 2. Vorsitzenden wur-
den der bisherige Kassenwart
Jens Brettschneider (auch stell-
vertretender Vorstandsvorsitzen-
der) und der bisherige Beisitzer
Jens Seifert gewählt. Finn Ro-
wohlt rückt nach einstimmiger
Wahl vom 2. zum 1. Kassenwart
auf. Ihm steht künftig mit Felix
Hestermann ein weiterer junger
Fährmann als 2. Kassenwart zur
Seite. Als 1. Schriftführer bleibt
Rolf Homann aktiv, wird aber
künftig durch den neugewählten

Veit Brämer (2. Schriftführer, Fähr-
Dienstplan) entlastet.
Für eine weitere Verjüngung des
Vorstandes sorgt auch Marcel

Fumfar, der als Medienwart aktiv
wird. Wiedergewählt wurden
Technikwart Karlheinz Bruns und
sein Stellvertreter Stephan Fittkau

ebenso wie die Beisitzer Jens
Leska und Mark Rübke. Mit einer
Bilderschau endete die Versamm-
lung.

Verjüngter und vergrößerter Vorstand
Mitglieder des Heimat- und Fährvereins Otersen ziehen bei Hauptversammlung zufriedene Bilanz für das Jahr 2017

Der vergrößerte und verjüngte Vorstand des Fährvereins (von links) : 1. Vorsitzender Günter Lühning, die 2. Vorsitzenden
Dieter Kerwat, Jens Brettschneider, Jens Seifert sowie 1. Schriftführer Rolf Homann, sein Stellvertreter Veit Brämer, 1.
Kassenwart Finn Rowohlt, die Technikwarte Karlheinz Bruns und Veit Brämer, Medienwart Marcel Fumfar und Beisitzer
Mark Rübke. Nicht auf dem Foto: 2. Kassenwart Felix Hestermann und Beisitzer Jens Leska. Foto: stl

Selbsthilfe
bei Schmerzen
Lindwedel. Die Tatsache,
dass ein Großteil der Bevöl-
kerung mit Schmerzen des
Bewegungsapparates zu tun
hat, ist nicht neu, die Mög-
lichkeit, Schmerzen mit ge-
zielten Bewegungsangebo-
ten zu lösen auch nicht.
Dennoch garantieren neue
Erkenntnisse der Trainings-
wissenschaft in Verbindung
mit einem ganzheitlichen
Ansatz eine hochgradige
Qualität und Effizienz. Auf
dem Lindwedeler Sporthof
„Schöne Aussicht“ startet
am Freitag, 23. Februar, von
17  bis 20 Uhr ein Seminar
(Teil I), das Antischmerz-Ba-
sisprogramme für zu Hause
vorstellt. Im Vordergrund
steht das sogenannte Drei-
eck der Gesundheit, bei dem
die Biochemie (Versorgung
des Körpers), die Biomecha-
nik (Bewegung und Haltung)
und auch die Psyche (sozia-
les Umfeld/Beruf/Beanspru-
chung) berücksichtigt wird.
Anmeldungen unter Telefon
(05073) 923111 oder per E-
Mail schoene.aussicht.lind-
wedel@t-online.de.
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

WhatsApp – Für Einsteiger und Fortgeschrittene

WhatsApp, die beliebte und kostenlose
Nachrichten-App für Smartphones, lässt
sich aus dem Alltag von Millionen Men-
schen in Deutschland nicht mehr weg-
denken. Wir zeigen, wie man täglich mit
seinen Liebsten in Kontakt bleiben
kann. Kurze Nachrichten, Fotos und
sogar Videos sind schnell an eine oder
mehrere Personen verschickt. Und wenn
es direkter sein soll, kann mit WhatsApp
über das Internet auch telefoniert wer-
den – sogar mit bewegten Bildern.

Vom Einstieg in WhatsApp bis zum Ba-
ckup aller Daten und dem Umzug auf
ein anderes Handy lernt man alle wich-
tigen Funktionen von IPhones und An-
droid-Geräten zu nutzen.

broschur
170 x 240 mm
160 Seiten

nur 9,95 5

Hannover (yri/ch). Menschen für
Tiere, Artenschutz und Umweltbil-
dung zu begeistern und auch auf
die unscheinbaren, aber stark be-
drohten Tiere aufmerksam ma-
chen, dafür engagiert sich das
Team des Erlebnis-Zoo Hannover.
Mit einer besonderen Aktion lenkt
der Zoo nun den Blick auf die als
„stark gefährdet“ (Rote Liste be-
drohter Tierarten) geltenden Klei-
nen Pandas: Bei einer Online-
Auktion der Organisation „Red
Panda Network“ gibt es die ein-
malige Chance, ein einzigartiges
Rendezvous mit den roten Katzen-
bären im Zoo Hannover zu erstei-
gern – und damit den Artenschutz
zu unterstützen und den Roten
Pandas in freier Wildbahn zu hel-
fen.
Im Erlebnis-Zoo klettern die Pan-
das hoch oben in den Bäumen ge-
schickt von Ast zu Ast und rollen
sich schließlich im Baumwipfel zu
einer leuchtend roten Kugel zu-
sammen. Wenn die Zoo-Besucher
Glück haben, können sie die Kat-
zenbären mit dem hübschen Ge-
sicht auf einem kurzen Streifzug
am Boden beobachten – oder
beim Fressen ihrer Leibspeise:
Bambus. 
Bei dem einmaligen Charity-Ren-
dezvous haben zwei Personen
nun die Möglichkeit, einen Tier-
pfleger auf die Anlage im Dschun-
gelpalast zu begleiten, um dort ei-
nem Kleinen Panda ganz nah zu

kommen und sich mit einer Extra-
Portion Bambus beliebt zu ma-
chen. Zusätzlich zu dem tieri-
schen Rendezvous gibt es zwei
Eintrittskarten für den Erlebnis-
Zoo sowie eine Führung zu den
Tieren. Dieses einzigartige Erleb-
nis gibt es nicht regulär zu kaufen,
es kann nur ersteigert werden –
für den Schutz der Roten Pandas.
Auf der Online-Auktionsplattform
„biddingforgood“ kann noch bis

zum 28. Februar fleißig geboten
werden. Der Erlös des besonde-
ren Rendezvous geht direkt an
das „Red Panda Network“, das in
diesem Jahr das „Forest Guardian
Program“ in Nepal unterstützt.
„Rote Pandas gelten als stark ge-
fährdet. Ihr Lebensraum wird im-
mer weiter zerstört, außerdem
machen Wilderer Jagd auf die
Tiere“, erklärt die Artenschutz-
Referentin im Erlebnis-Zoo Han-

nover, Kathrin Röper, die diese be-
sondere Rendezvous-A(u)ktion im
Zoo Hannover organisiert. „Wir
wollen mit der Aktion die tolle Ar-
tenschutz-Arbeit des ,Red Panda-
Network‘ unterstützen und so den
Roten Pandas vor Ort helfen.“ 
Interessierte können sich an der
Auktion beteiligen unter:
https://www.biddingforgood.com/
auction/item/item.action?id=3066
38242.

Auktion zum Schutz des Roten Pandas
Erlebnis-Zoo Hannover bietet einmaliges Charity-Rendezvous für zwei Personen an 

Zwei Personen können einen Tierpfleger im Erlebnis-Zoo Hannover begleiten, um dem vom Aussterben bedrohten Klei-
nen Panda ganz nahe zu kommen. Foto: Erlebnis-Zoo Hannover

Kirchlinteln. Am 17. Oktober 2007
wurde die Bürgerinitiative Ver-
kehrsberuhigung L 171 in Kirchlin-
teln ins Leben gerufen. Dieses
zehnjährige Bestehen möchten
die Akteure am kommenden Frei-
tag, 23. Februar, ab 19 Uhr im Lint-
ler Krug feiern.
In einer umfangreichen Bilder-
schau wollen die beiden Spreche-
rinnen Renate Meyer und Gerda

Köster zeigen, was erreicht wur-
de und was noch in Angriff ge-
nommen werden soll. Erreicht
wurde unter anderem der Bau ei-
ner Querungshilfe im östlichen
Teil Kirchlintelns, damit die vielbe-
fahrene Landesstraße sicher
überquert werden kann.
Interessierte Bürger sind zu die-
ser Jubiläumsveranstaltung will-
kommen.

Bürgerinitiative feiert zehnjähriges Bestehen

Walsrode (cb/rie). In Walsrode
bietet die Technische Akademie
Heidekreis GmbH (TAHK) mo-
dernste Möglichkeiten im Bereich
der technischen Aus- und Fortbil-
dung. Nun wurde mit dem Unter-
nehmen Siemens ein Kooperati-
onsvertrag geschlossen, damit ist
die TAHK offizieller Siemens-
Schulungspartner und bietet ei-
nen praxisgerechten und profes-
sionellen Rahmen für die Ausbil-
dung an den siemensgesteuerten
CNC-Werkzeugmaschinen im Be-
reich Dreh- und Frästechnik.
„Wir freuen uns auf eine weitere
gute Zusammenarbeit“, so Ingo
Bartsch und Thomas Klöpping von
Siemens bei der Übergabe des
Zertifikats an Michael Finkas, Ge-
schäftsführung der TAHK. Der
Maschinenpark der TAHK wurde
um drei Maschinen der neuesten
Bauart und Technologie erweitert
– durch die Partnerschaft werden
die Ausbilder im Rahmen von re-
gelmäßigen Workshops über die
aktuelle CNC-Steuerungstechnik
informiert und mit Schulungsun-

terlagen auf dem neuesten Stand
der Technik versorgt. Im Fokus
der Zusammenarbeit steht jedoch
die Möglichkeit für die TAHK, ihr
Know-how in der beruflichen
Ausbildung wie auch Weiterbil-
dung weiterzugeben und für CNC-
Lehrgänge zusätzlich ein Sie-
mens-Zertifikat auszustellen.
Insbesondere in der Ausbildung
ist der moderne Maschinenpark
der TAHK ein Vorteil, denn hier ar-
beiten die Auszubildenden an Ma-

schinen, die in den eigenen Be-
trieben möglicherweise nicht im-
mer zur Verfügung stehen. So
wird die Ausbildung im eigenen
Betrieb gut ergänzt und technisch
den neuesten Standards ange-
passt. In der Weiterbildung bietet
die TAHK eine praxisgerechte
Qualifizierung, die den aktuellen
technischen Anforderungen ent-
spricht und den individuellen
Wünschen der Betriebe ange-
passt wird.

TAHK jetzt offizieller Siemens-Schulungspartner

Die Technische Akademie Heidekreis ist neuerdings offizieller Schulungs-
partner des Unternehmens Siemens. Foto: TAHK

Heidekreis (kmö/ch). Gerd-Ulrich
Cohrs und Cord Hasselmann, Vor-
stände der Volksbank Lüneburger
Heide, sowie Ausbildungsbe-
treuerin Cynthia Ferdinand und
Tutor Daniel Müller gratulierten
kürzlich neun jungen Bankkauf-
leuten zum erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Ausbildung. Die
neun Absolventen hatten ihre
Ausbildung am 1. August 2015 bei
der Volksbank begonnen und ihre
Ausbildungszeit um ein halbes
Jahr verkürzt. 
Ihre Prüfung bestanden haben
ebenfalls die im Hause der Volks-
bank ausgebildeten Immobilien-
kauffrauen Johanna Porth und
Celina Gugel. Zu den erfolgrei-
chen Prüflingen gehört außerdem
Fabio Kaletta, der darüber hinaus
im Sommer sein duales Studium
mit dem Bachelor abschließen
wird.
Während der zweieinhalbjährigen
Ausbildung haben die Bankkauf-
leute verschiedene Abteilungen
und Aufgabenbereiche kennen-
gelernt. Zur Ausbildung gehört
auch ein Vorstandstag, an dem
Cord Hasselmann die angehen-

den Bankkaufleute – in kleinen
Gruppen – zu verschiedenen Un-
ternehmen in der Region mit-
nimmt. Das angewandte Ausbil-
dungsprogramm „TopStart“ der
Genossenschaftsakademie wur-
de von allen Azubis sehr gut be-
wertet und hat diese nach ihren
Aussagen sowohl fachlich als

auch persönlich vorangebracht:
„Wir haben unsere Ausbildung
als durchweg positiv empfun-
den“, so das einhellige Urteil der
jetzigen Absolventen. 
Sieben der neun Auszubildenden,
die jetzt ihre Abschlusszeugnisse
erhalten haben, werden weiterhin
für die Volksbank tätig sein. Von

den beiden anderen beginnt einer
ein Studium, die andere plant ei-
nen längeren Auslandsaufenthalt.
Die Volksbank hat noch einige
Plätze zum Ausbildungsbeginn 1.
August 2018 frei. Interessierte
Schulabgänger können sich on-
line unter www.vblh.de/Ausbil-
dung bewerben.

Sieben Auszubildende nach erfolgreicher Prüfung übernommen 

Die erfolgreichen Auszubildenden mit ihren Vorständen und Betreuern (von links): Daniel Müller (Tutor), Gerd-Ulrich
Cohrs (Vorstand), Julian Maack, Lara-Marie Krause, Carolin Peters, Maximilian Wolf, Mustafa Zahirovic, Stefan Freisin-
ger, Sina Steffen, Eileen Eggers, Cord Hasselmann (Vorstand) Saskia Schneller und Cynthia Ferdinand (Ausbildungsbe-
treuung). Foto: VBLH

Schwarmstedt (dl). Schon früh
werden die Mädchen und Jungen
aus der Grundschule Schwarm-
stedt an die Erste Hilfe herange-
führt. Im Rahmen des Ganztags-
unterrichtes lernen sie auf spiele-
rische und kindgerechte Weise
jeden Donnerstag mit Daniela Pa-
pendorf, Leiterin der Johanniter-
Jugend im Ortsverband Aller-Lei-

ne, die wichtigsten Regeln und
Maßnahmen bei einem Notfall.
Auf die Fragen „Wann rufe ich die
112 an?“ oder „Wie geht die stabi-
le Seitenlage?“ haben die Kinder
des vierten Grundschuljahrgan-
ges jetzt schnell eine Antwort pa-
rat. Wie ein Rettungswagen von
innen aussieht, durften sie dann
zum Abschluss des Unterrichts im

ersten Halbjahr erkunden. Johan-
niter-Rettungssanitäterin Alisa
Ahrens war mit einem Rettungs-
wagen direkt auf den Schulhof
gefahren. Die Kinder durften viele
Fragen stellen, bevor sie im An-
schluss von Ausbilderin Papen-
dorf mit einer offiziellen Urkunde
zum „Ersthelfer von Morgen“ er-
nannt wurden.

Erste Hilfe spielerisch und kinderleicht gelernt

Rettungssanitäterin Alisa Ahrens (hinten, links) kam mit dem Rettungswagen zur letzten Ausbildungsstunde, um Danie-
la Papendorf (Johanniter-Jugend, 2. von rechts) zu unterstützen. Foto: JUH/D. Lawrenz

Walsrode (hgr/ch). Die Privat-
initiative „Jugend braucht Zu-
kunft“ führt in Zusammenar-
beit mit der Volkshochschule
Heidekreis (VHS) ein Seminar
zum Thema „Berufsfindung“
am Samstag, 10. März, in den
Räumlichkeiten der VHS, Am
Kirchplatz 4 in Walsrode
durch. Ziel des Tages-Semi-
nars, das von den beiden Refe-
rentinnen Tamara Herold und
Heidi Grittner ehrenamtlich ge-
leitet wird, ist die Auflösung
der Orientierungslosigkeit bei
der Berufswahl.
Die Teilnehmer sollen  lernen,
sich selbst besser einzuschät-
zen und das Ergebnis für ihre
Entscheidungsfindung zu nut-
zen. Am Ende des Seminars
wird ein Online-Neigungstest
durchgeführt, basierend auf
den Ergebnissen der eigenen
Selbstanalyse. Anmeldungen
und Information bei der VHS

Walsrode unter Telefon (05161)
948880. 

Tages-Seminar „Finde den Beruf,
der dich glücklich macht“

Heide Grittner (links) und Tamara
Herold möchten die Teilnehmer
des eintägigen Seminars bei der
Berufsfindung  unterstützen. 
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Drochtersen. Abends in sechs
Metern Höhe zwischen den Wip-
feln alter Bäume gemütlich am
Bollerofen sitzen und mit einem
Glas Wein den großen Pötten aus
aller Welt auf der nahen Elbe zu-
prosten: Das Leben kann so ein-
fach und doch so wunderschön
sein! Wer einmal für kurze Zeit ei-
nen Kindheitstraum erfüllt, zwi-
schen Baumwipfeln gelebt und
den Ausblick von oben auf die
Welt da unten genossen hat, der
wird es wieder tun wollen.
Auf der Elbinsel Krautsand stehen
auf dem weitläufigen Gelände des
Elbinselhofes von Klaus-Dieter
Mayer drei Stelzenhäuser, die ei-
nen unverstellten Ausblick auf die
Kehdinger Landschaft bieten. Zu
jeder Jahreszeit punkten andere
Natur-Attraktionen: Im Sommer
lädt der feine Elbstrand zum Ba-
den ein, im Herbst und Frühling
tanzen Zugvogelschwärme über
das flache Land, im Winter lockt
die klare Luft an den Deich und im
Frühjahr verzaubert die Baumblü-
te die Region. Trotz allem „back to
nature-feeling“ muss der Reisen-
de in den baubiologisch konse-
quent durchdachten Baumhäu-
sern des Elbinselhofes auf keinen
Komfort verzichten, denn Betrei-
ber Klaus-Dieter Mayer hat die

modernen Mini-Appartments in
luftiger Höhe klein, aber fein aus-
gestattet. Eine Kombüse steht
Selbstversorgern auf knapp 40
Qudratmetern zur Verfügung, ein
Duschbad und im geräumigen
Wohnzimmer kann man es sich
am Bollerofen gemütlich machen,
bevor man müde in die Schlafkoje
sinkt. Alles ist zweckmäßig aber
bequem gestaltet und lässt viel
Raum für Sinne und Seele. Insge-
samt fühlt man sich ein bisschen
an den Aufenthalt auf einem
Schiff erinnert, und das kommt
nicht von ungefähr. Klaus-Dieter
Mayer ist viele Jahre als Kapitän
zur See gefahren, er hat For-
schungsschiffe in alle Weltmeere
und zurück gebracht und man-
chen heftigen Sturm auf See er-
lebt, bevor er mit seiner Familie
auf Krautsand endültig den Anker
ausgebracht hat. Kein Wunder –
unweit seines Hofes verläuft die
Elbe. Zwei der aufgestelzten Häu-
ser bieten den Blick über den
Deich. Für die Gäste liegen Tab-
lets bereit, damit sie jederzeit
nachsehen können, unter wel-
cher Flagge das Schiff läuft, das
dort gerade in Sichtweite ihr
Baumhaus passiert.
Wem „Schiffe-Gucken“ auf Dauer
nicht ausreicht, der findet in der
Umgebung viele andere Möglich-
keiten des Zeitvertreibs. Man
kann sein Pferd für unvergessli-
che Ausritte mit auf den Elbinsel-
hof bringen, sich auf den Draht-
esel schwingen oder die Historie

dieses eigentümlich schönen
Landstriches aufnehmen. In
Wischhafen öffnet an Ostern das
Kehdinger Küstenschiffahrts-Mu-
seum seine Türen und in Assel bei
Drochtersen erzählt ein kleines
Museum vom immer drohenden
„Blanken Hans“ hinter dem Deich
und den furchtbaren Flutkatastro-
phen, die er über das Land Keh-
dingen gebracht hat. Die Hanse-
stadt Stade mit ihren Einkaufs-
möglichkeiten ist nicht weit und
direkt auf dem Nachbarhof sägt
und schleift Bildhauer Jonas Kötz
an seinen hölzernen „Sehmän-
nern“, die mittlerweile nicht nur
die nähere Umgebung bevölkern.
Es gibt viel zu entdecken.

Am Ende zieht der Reisende Bi-
lanz: Es sind nicht immer die wei-
ten Fahrten, die langen Anreisen,
die fremden Kulturen, die einen
Menschen inspirieren, für einen
Moment zur Ruhe bringen und ihn
nachhaltig verändern. Es reicht
aus dem Heidekreis eine Reise
von gut 100 Kilometern, um in eine
ganz andere Welt einzutauchen,
Entspannung zu finden und den
Fokus erfrischt auf die wirklich
wichtigen Dinge des Lebens rich-
ten zu können.

Ulla Kanning

Mit den Nonnengänsen auf Augenhöhe
Elbinsel Krautsand: Kindheitsträume im Baumhaus erfüllen

Die Baumhäuser des Elbinselhofes auf Krautsand fügen sich als stille Beobachter in die urtümliche Marschlandschaft
ein. Fotos: Ulla Kanning

Die Mini-Appartments sind komfortabel eingerichtet, bieten den Blick von
oben auf die Welt und sind der perfekte Ausgangspunkt für Ausflüge in das
Kehdinger Land.

„Sehmann“ auf dem Elbdeich: Von
Krautsand aus wandern die hölzer-
nen Pykniker von Bildhauer Jonas
Kötz in die Welt hinaus und beob-
achten ungerührt das Geschehen.

Infos:
www.elbinselhof-krautsand.de
www.tourismus-kehdingen.de

Ticino (ahm/so). Ein Spazier-
gang unter der Frühlingssonne
ist Balsam für die Seele und
weckt die Lebensgeister nach
dem Winter. Duftende Mimo-
sensträucher, das Farbenspiel
von Kamelien, Magnolien,
Azaleen, Pfingstrosen und
Rhododendren, gepflegte Pal-
mengärten und herrliche Aus-
blicke auf den tiefblauen Lago
Maggiore und den Lago di Lu-
gano – das erwartet Naturlieb-
haber bei einer Frühjahrswan-
derung im Tessin. Denn in ih-
rem südlichsten Kanton be-
ginnt der Frühling eher als im
Rest der Schweiz: Dank der
milden Temperaturen erstrahlt
ab Februar rund um die Seen
ein wahres Blütenmeer. 
Auf dem Monte Caslano am
Ufer des Luganersees findet
sich auf kleinem Raum eine
enorme botanische Vielfalt.
Der 500 Meter hohe Hügel ist
zum großen Teil vom See um-
geben und bietet eine herrli-
che Aussicht auf die Buchten

von Caslano und Agno, bis
nach Italien
Ein echter Wander-Klassiker
ist die rund zehn Kilometer
lange Tour vom Gipfel des San
Salvatore hinab an den See
nach Morcote, 2016 zum
schönsten Dorf der Schweiz
gekürt. Von Lugano-Paradiso
aus bringt die Standseilbahn
Besucher auf den 912 Meter
hohen Gipfel. Vom Dach der
Kirche und der Aussichtster-
rasse erwartet Ausflügler ein
360-Grad-Rundblick, bevor es
auf bequemen Wanderwegen
durch Kastanienwälder ins
Künstlerdorf Carona geht.
Einer der beliebtesten Spa-
ziergänge am Lago Maggiore
ist der Panoramaweg von Te-
nero nach Locarno, am Ufer
des Verbano entlang. An der
Seepromenade gedeihen zahl-
reiche mediterrane und sub-
tropische Pflanzenarten aus
allen Kontinenten.
Weitere Infos unter www.tici-
no.ch/de.

Frühjahrsduft und Blütenpracht

Im Frühling verwandelt sich das Rhododendren- und Azaleen-Paradies
Parco San Grato bei Carona im Tessin in ein duftendes, farbenprächti-
ges Blütenmeer. Foto: Ticino Turismo/Remy Steinegger 

Hongkong (fey/so). Am 16. Febru-
ar begann nach dem chinesi-
schen Kalender das neue Jahr,
das 2018 im Zeichen des Hundes
steht. Abenteuer, Spannung und
Verspieltheit zeichnen den Hund
aus – Attribute, die sich auch in
Hongkongs mehrtägigen Neu-
jahrsfeierlichkeiten wiederfan-
den. Von Feuerwerk über Karne-
valsumzüge bis hin zu Blumen-
märkten: Die Bewohner und Be-
sucher der traditionsbehafteten
Mega-Metropole erwarteten leb-
haftes Treiben und Jahrtausende
alte Bräuche rund um den hohen
Feiertag. Wunschbäume, traditio-
neller Eintopf und Glücksräder
verheißen Reichtum, Romantik
und Langlebigkeit.
Den Auftakt der mehrtägigen Fei-
erlichkeiten zum Chinesischen
Neujahr bildete die International
Chinese New Year Night Parade
am 16. Februar. Alljährlich lockt
sie tausende Schaulustige auf die
Straßen des Stadteils Tsim Sha
Tsui. Die farbenfrohen Wagen so-
wie die mitreißenden Auftritte von
lokalen und internationalen Teil-
nehmern versprechen eine Nacht
voller Unterhaltung.
Am zweiten Tag des chinesischen
Neujahrsfestes begannen die Fei-
erlichkeiten mit einem buchstäbli-
chen Knall, wenn über dem Victo-
ria Harbour die ersten Feuer-
werkskörper explodieren. Für 20
Minuten wird der Nachtimmel mit
aufwendiger Pyrotechnik er-

leuchtet. Pünktlich um 20 Uhr am
17. Februar wurde das Jahr des
Hundes begrüßt. Die beste Sicht
auf das Feuerwerk hatten Zu-
schauer von Aussichtspunkten
entlang des Hafens, wie zum Bei-
spiel der Tsim Sha Tsui Waterfront
oder der Central Harbourfront.
Am heutigen Sonntag findet auf
der Sha Tin Rennbahn traditionell
ein chinesisches Neujahrsrennen
statt. Pferderennen haben als bri-

tisches Kolonialerbe große Be-
geisterung unter der lokalen Be-
völkerung gefunden. Beim aller-
ersten Rennen im Jahr des Hun-
des werden Tausende Hongkon-
ger auf der Rennbahn erwartet,
wo sie ein unterhaltsames Neu-
jahrsprogramm erwartet.
Neben Kirmes & Co leben an Chi-
nese New Year in Hongkong auch
alte Traditionen auf. Nach altem
Brauch wird der Che Kung Tempel

mit einem Meer aus bunten, sich
drehenden Glücksrädern ge-
schmückt. Der Anlass dafür ist
der Geburtstag Che Kungs, ein
Feldherr der Südlichen Song-Dy-
nastie, der auf den zweiten Tag
des chinesischen Neujahrsfestes
fällt. Auch das Lam Tsuen Village
in Tai Po ist ein beliebtes Ziel der
Hongkonger zum neuen Jahr. Dort
heißt es, dass die alten Bäume
Glück bringen. In der Hoffnung,
dass ihre Wünsche in Erfüllung
gehen, warfen die früheren Dorf-
bewohner Opfergeld in die Äste.
Zum Neujahrsfest pilgern Gäste
aus aller Welt zu den Lam Tsuen
Wishing Trees, um einen Wunsch
abzugeben.
Hongkong, Asia’s World City an
der chinesischen Südküste, lebt
von ihren Kontrasten. Hier treffen
östliche Tradition auf westlichen
Lebensstil, glitzernde Wolkenkrat-
zer auf ursprüngliche Naturland-
schaften und Gourmetküche auf
Street Food. Die Stadt ist einer der
weltgrößten Finanzplätze, und
rund sieben Millionen Einwohner
nennen sie ihr Zuhause. Rund 200
Inseln, davon viele unbewohnt,
bilden die ruhige grüne Seele der
Stadt und eröffnen Outdoor-Fans
Abenteuer und unvergessliche Er-
lebnisse in der Natur nur wenige
Fährminuten entfernt.
Weitere Informationen und aktu-
elle Updates auf der deutschspra-
chigen Website http://www.dis-
coverhongkong.com/de.

Chinesisches Neujahrsfest mit Groß-Events und alten Bräuchen

Wheels of Fortune – die Glücksräder der Chinesen spielen auf dem Neujahrs-
fest eine große Rolle. Foto: Noblekom

Traisental (ahm/so). Degusta-
tionen und Seminare, Gutsfüh-
rungen und Riedenwanderun-
gen, Feste und Gourmet-
Events: Mit einem bunten Ver-
anstaltungsreigen heißt Nie-
derösterreich von März bis Ju-
ni 2018 den neuen Wein will-
kommen. Was die Bauern im
vergangenen Herbst mit viel
Fleiß, Engagement und Herz-
blut gelesen, gekeltert und in
ihren Kellern zu edlen Tropfen
vergoren haben, will nun end-
lich verkostet werden! Entlang

einer der längsten Weinstra-
ßen weltweit öffnen die Winzer
dann ihre Kellertüren für Besu-
cher, putzen die Presshäuser
heraus und stellen Tische mit
regionalen Schmankerln in ih-
re blühenden Gärten. Beim
„Weinfrühling Niederöster-
reich“ können Vinophile den
Jahrgang 2017 ausgiebig tes-
ten, die Hersteller und ihre Hö-
fe persönlich kennenlernen
und die eigenen Depots wieder
auffüllen.Infos: www.niedero-
esterreich.info.

Ein guter Jahrgang

Der „Weinfrühling Niederösterreich“ lockt Vinophile unter anderem ins
beschauliche Traisental im Mostviertel.

Foto: Niederösterreich Werbung/Robert Herbst
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Private Kleinanzeigen
zu Mini-Preisen ... zu Mini-Preisen ... zu Mini-Preisen

unter www.wz-net.de · Tel. 0 51 61/60 05-0 · Fax 0 51 61/60 05-28

� 5 Zeilen 3,50 � jede weitere Zeile 0,80

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

E-Bike – Fahrtechnik und Sicherheit
Radfahren ist eine Sportart fürs ganze
Leben – vor allem mit dem E-Bike.
Viele Menschen, darunter auch zahl-
reiche Fahrradneulinge, schwingen
sich mit elektrischer Unterstützung
wieder auf den Sattel. Eine sehr posi-
tive Entwicklung – doch gerade weil
manche E-Biker wenig Fahrpraxis
haben und bisher kaum Erfahrung
bergab sammeln konnten, besteht
eine erhöhte Unfallgefahr. Die heutige
E-Bikes erfordern mit ihrer modernen
Technologie und den bissigen Brem-
sen mehr Radkontrolle und Know-
How. Fahrtechnik-Experte Marc

Brodesser liefert in diesem Ratgeber viele Tipps und Kniffe für mehr Spaß und
Sicherheit. Auch die Fahrer eines E-MTB lernen, die Herausforderung im Ge-
lände sicher zu bewältigen.

• E-Bike: Material und Fahrtechnik, Akku-Management, Ausrüstung
• Grundlagen und Übungen zur Fahrsicherheit: im Stehen fahren, 

Kurventechnik, Wenden, Bremstechnik
• Techniktraining für die Stadt: Hindernisse meistern, 

enge Stellen passieren, Schlaglöcher, Bahnschienen, Bordsteinkanten . . .
• E-MTB: Material und Fahrtechnik, Ausrüstung
• Techniktraining für den Trail: enge Kurven, Hinterradversetzen,

Treppen, Sicherheitsabstieg, Steilrampen bergauf, Wheelie, Bunny-Hop . . .

Broschur
96 Seiten nur 3 15,00

Ihr Einsatz ist unbezahlbar.
Deshalb braucht sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Vermietungen

Zeitungsleser wissen mehr

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium
• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 5193 / 67 01 und 10 91 · Fax 0 5193 / 10 77

Bodenbeläge & Bauelemente

Ein Stück Natur erleben!     Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler

Ausstellung + Büro:          Fuhrenkamp 48
Tel. 0 5161/ 60 95 36         29664 Walsrode

www.parkettpartner-walsrode.de

Minibagger
Radlader
Rüttler
Häcksler

Arbeitsbühne, Parkettschleifer

Säge und Spaltmaschinen
zur Holzverarbeitung

Bodenfräsen, Vertikutierer

und vieles mehr

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

und viel mehr:

■ Familienumzüge
■ Seniorenumzüge
■ Möbellagerung
■ Haushaltsauflösung
■ . . .

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, möglichst Nichtrau-
cher. � 05161 / 6548

Benefeld 1-Zi.-Whg, 27 m², Ein-
baukü., Wannenbad, Laminat,
günstig. � 05161 / 47877

3-Zimmer-Whg.

Benefeld, 3 Zi., Kü., Bad, Blk.,
Südseite, 78 m², KM 360 € +
NK + Kaution, ab 1.5. frei.
� 05161 / 486731

Das Besondere: Bad Falling-
bostel: Exkl. 3-Zi.-Whg., 87 m²,
in sehr guter Lage, 3 Balkone,
hochw. Aussttg., z.B. Eichen-
parkett, Marmorbad, Garage,
geringe Heizkosten, KM 590,- €.
� 0173 / 6555561 o. � 05161-
6037360

Gewerbeobjekte

Zu vermieten:
Ladenfläche in Walsrode
Zentrum, beste Lage, 85 m2,
630,- H Netto-K-Miete.
Tel. 0170 / 5 51 46 96

Mietgesuche

Ehepaar sucht Bungalow, ca
120 m², langfristig, in Bad Fal-
lingbostel oder OT zum mieten.
� 0152-57665358 nach 18 Uhr.

Rentnerin su. 2-Zi.-Whg. in
Walsrode zu sof. od. später,
gerne Parterre, bis 470 € WM.
� 05071 / 6679033

Suche 1-2 Zimmer-Whg. in
Walsrode. Suche Arbeit als
Maler. � 05161/7896479

Suche 3-Zi.-Whg., mit Balkon,
Garten u. gr. Kellerraum, in Bad
Fallingbostel od. Oerbke.
� 0160-95207975 oder
� 0170-7141569

Älteres Rentner-Ehepaar su.
zum Frühjahr/Sommer od. später
2-3-Zi.-Whg., WM ca. 800 €,
(nicht Bad Fallingbostel).
� 0171-2009840

Automarkt

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 5161) 98 60-0 · Fax (0 5161) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

AUTOBATTERIEN
für alle Auto-

marken vorrätig!
Sofortiger 
Einbau!

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 05163/6661
Fax 05163/448

Wir machen, dass es fährt

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Ihr Auto soll fahren!

Dafür sorgen wir. . .

Reparaturen
von A - Z

Autoservice vom Profi:

MTS Autoteile
Albert-Einstein-Str. 2 · 29664 Walsrode

Telefon 0 5161/ 38 97

– Inspektion nach Herstellervorgabe
– Achsvermessung
– Bremsen-Service
– Öl-Service
– Hauptuntersuchung
– Unfallinstandsetzung
– Glasreparatur
– Einlagerung
– und vieles mehr

Ihr Partner rund ums Auto!

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode - Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

• Beulen
• Schrammen
• Kratzer
• Aufbereitung

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Mazda

Ihr Mazda-Partner in Ihrer Nähe!

Wartung - Reparaturen - AU/HU - Verkauf
Rufen Sie uns an, auf Wunsch wird Ihr Fahrzeug geholt 

und ein Leihwagen gestellt.

Ihr autorisierter Mazda-Servicepartner mit Zugriff 
auf 200 Jungfahrzeuge (Mazda und andere Fabrikate).

35 Jahre Vollmer & Oelfke GmbH
Visselhövede-Jeddingen, Bleckwedeler Str. 32, Tel. 0 42 62 / 2145

www.auto-jeddingen.de

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

VW

Sehr gepflegter VW Beetle, Ben-
zin, in liebevolle Hände abzuge-
ben. 85 KW, blaumet., m. Klima,
Sitzhzg., SSD elektr., uvm. TÜV
auf Wunsch neu, Preis VB 3.330
€. � 0160-6124550

Kfz-Zubehör

1 Satz Winterreifen auf Felge,
185/70 R14, 80 €.
� 04262 / 2191

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. � 0175-2825391

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verkäufe

2 Jugendfahrräder, 24“, Marke
Pegasus und BBF, Rahmenhö-
he 34 cm, Nabendynamo,
schwarz, blau, 120 €/Fahrrad.
� 05161 / 2214

2 Karten für Santiano in Bre-
men am 28.2., um 20 Uhr, für
140 € zu verk., KP 183 €.
� 05167-911057

5 Kochtöpfe u. 1 pass. Sieb, 2
Stieltöpfe und 2 Schüsseln,
Edelstahl, 2 Bratpfannen, 1 Sa-
latschleuder, 1 Kaffeeservice f.
12 Pers., 1 Ess-Service f. 12
Pers., u. viele Flohmarktartikel.
� 05161 / 949882

Altes Bauernleinen zu verkau-
fen. Von kariert bis schlicht, al-
les vorhanden. Händler zweck-
los. � 0175 - 8225529

Amica Geschirrspüler, unter-
baufähig, guter Zust., 85 €,
neuw. Doppelkannen-Kaffee-
maschine, von Bomann, 18 €.
� 05161 / 8159

Antike Möbel: Wäschetruhe
(1797) 175 cm lang, Garderobe,
Tisch engl. Eiche 90 x 90 cm
ausziehbar auf 150 cm, Herren-
schrank Jahrhundertwende.
� 0176 / 43425216

Bosch-Gefriertruhe mit Kör-
ben, 247 l, 127 x 60 cm, guter
Zustand, 100 €.
� 05168-9199465 (oft AB, rufe
abends zurück)

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Fernsehsessel, dunkelblau,
Leder, VB 80 €.
� 05168 / 2590064

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Kühlschr., 100 l, VB 60 €,
Schreibti., 180/86 cm, m. Bü-
rocontainer, VB 100 €, Marmor-
tisch, 160/80 cm, VB 300 €,
Sat.-Schüssel + 4er LNB, 70 €

VB. � 01523 / 7231697 od.
� 05162-4199728 ab 18 Uhr

Kühlschrank, Marke Liebherr,
Comfort, gebr., 30 €, Gefrier-
schrank, Marke Liebherr, Pre-
mium, gebr., 100 €.
� 05161 / 910432

LG Waschmaschine, 8 kg,
Energie A+++, wie NEU! Kaum
benutzt! Neupreis 1.200 €,
eventuell mit Anlieferung. Für
nur 600€. � 05161 71718

Schönes Schlafzimmer mit
Einzelbett 120 x 200 cm,
Schrank 270 cm mit 2 Spiegel-
türen und ein Regalelement mit
Schubladen, 1Spiegel, 1 Nacht-
schrank, 1 Seitenschrank,
Kirschbaum, VB 850,- €.
� 0176 / 43425216

Sharp Flachbildfernseher, 65
cm Diagonale, mit neuem Sat.-
Receiver, 140 € VB.
� 0174-4714764

TK17 Schneeräumungsschild,
Kehrauffangbehälter, wie neu,
VB 250 €, ELORA Practicus
Werkzeugwagen inkl. Werk-
zeug, Kärcher H.2.20 mit Profi-
lanze. � 05168 / 2590064

Ankäufe

SUCHE

04238-1382

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Suche Aufsitzrasenmäher.
Bitte alles anbieten auch alt
oder defekt � 0152 - 59343663

Landwirtschaft

Stahlbordwände
aus hochfestem Manganstahl

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

Düshorn, Sophienstraße 3 - 5
Tel. (0 5161) 32 65, Telefax 742 34

Schweißfachbetrieb nach DIN 18800 Teil 7 Abschnitt 6.3.

G
m
b
H

Personenbeförderung
auch im Rollstuhl!
Wir rechnen mit allen Krankenkassen ab!

Diese Nummer muss man haben!
0800 931 5000 Kostenlos natürlich!
Taxi und Transport Fallingbostel GmbH

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men
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Stellenangebote

Wer Tausenden zu einem Platz 
an der Sonne verhilft, kann
Millionen gewinnen.
Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411 und
www.ard-fernsehlotterie.de

Ihr Schaufenster der Region.

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · 0 51 61/60 05-0 · www.wz-net.de

Anzeigen im 

Stellenmarkt
Ob Sie Arbeit suchen oder 

Stellen zu besetzen haben:

Anzeigen im Stellenmarkt bieten die 
besten Erfolgs-Chancen!

Wochenspiegel
am Sonntag

Eine Testamentspende für den WWF ist eine besonders groß-
zügige Hilfe für die bedrohten Tiere unserer Erde. Sie ist von
der Erbschaftssteuer befreit und kommt somit zu 100% der
Natur zugute. Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der
biologischen Vielfalt.

Unsere weltweiten Projekte tragen dazu bei, bedrohte Arten
und Lebensräume zu schützen. Ihre Spende hilft uns dabei!

Testamente
für die Natur.

Wir senden Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber
zu. Er liefert eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung und
ausführliche Informationen über
uns. Rufen Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Rebstöcker Straße 55
60326 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176 
Mehr Info unter: www.wwf.de

Wir suchen für die saison 2018:

Kaßen:

Kassenpersonal mit EDV-Kenntnissen m/w

 

Gästelogistik: 

Airboat-/ Jetboat-Fahrer m/w
Bootsführerschein wünschenswert

Quad-/ Bus-Fahrer m/w

Gastronomie: 

Restaurant-/Hotelfachmann m/w

Servicemitarbeiter m/w

Koch m/w

Reinigungskräfte m/w

Lagerist m/w  
mit WW-Kenntnissen

Aushilfskräfte m/w  Küche/Service

Übernachtungen:

Rezeptionist/Hotelfachkraft m/w

Guides m/w für tierische Führungen

Mitarbeiter m/w für das Kinderabenprogramm 

Technik:

Elektrotechniker m/w 
Berufserfahrung wünschenswert

ALLE STELLENANGEBOTE UNTER WWW.SERENGETI-PARK.DE/JOBS

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser Bewerberportal oder per E-Mail an BEWERBUNG@SERENGETI-PARK.DE

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir suchen für unsere SpLG in Frankenfeld-Bosse

eine Sozialpädagogische Fachkraft (m/w)
(auf Minijob-Basis oder 70 Tage im Jahr)

zur Unterstützung an den Wochenenden, 14-tägig, sowie bei Ferienprojekten.
Wir bieten neben einer übertariflichen Vergütung, eigenverantwortliches Arbeiten,
Fachberatung und Supervision.
Bewerbungen per E-Mail: stolz-backhaus@gmx.net / Tel.-Nr. 0 51 65 / 2 90 01 12

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zu sofort und in Vollzeit eine/n

Lagerist/in
Wünschenswert wäre der Führerschein Klasse CE.

Sie sind interessiert? 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung.

Bischoff Baustoffe
Vogteistraße 35 - 37 · 29683 Bad Fallingbostel

E-Mail: info@bischoff-baustoffe.de

Die MaiMed GmbH ist einer der 
führenden Hersteller von Medizin-, Pflege-, 
Schutz- und Hygieneprodukten in Europa und hat
ihren Stammsitz in Neuenkirchen, inmitten der Lüneburger Heide. 
Das Sortiment umfasst ca. 1.500 Artikel, welche weltweit über Tochter-
gesellschaften, eigene Sales Offices sowie Kooperationspartner in den
einzelnen Ländern vertrieben werden.

Als Verstärkung für unser junges und dynamisches Team suchen wir
schnellstmöglich einen

Lagermitarbeiter
(m/w) Vollzeit  /  REF 6013

Kaufm. Mitarbeiter Verkaufsinnendienst
(m/w) Vollzeit  /  REF 6012

Kaufm. Mitarbeiter Einkauf
(m/w) Vollzeit  /  REF 6014

Mitarbeiter Qualitätsprüfung
(m/w) Vollzeit  /  REF 6015

Nähere Informationen zu den einzelnen Positionen erhalten Sie unter
www.maimed.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre ausführ-
liche, schriftliche Bewerbung vorzugsweise per Email an

jobs@maimed.de

MaiMed GmbH, Robert-Koch-Str. 1-7, 29643 Neuenkirchen

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams auf den Wochenmärkten in
Niedersachsen in der Saison von April bis September

Voll- und Teilzeitkräfte (m/w),
gerne auch Studenten, Schüler/innen (ab 16 Jahren) und Rentner mit
Freude am Verkaufen.

Wir bieten eine selbstständige, interessante, abwechslungsreiche, gut
bezahlte Tätigkeit an der frischen Luft. Kurzbewerbungen bitte an:

Dorfringstraße 5, 27336 Häuslingen, Tel. 
E-Mail: wichmans-hof@t-online.de

Wir sind der größte
Vogelpark der Welt
und suchen zur Verstärkung
unseres Teams für die Saison 2018

in Vollzeit / Teilzeit

• Servicekräfte (m/w) für unser Restaurant Rosencafé 
• Reinigungskräfte (m/w)
Außerdem suchen im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung:
• Mitarbeiter (m/w) für Messen und Veranstaltungen 
Fühlen Sie sich angesprochen, haben ein freundliches Wesen, sind
verantwortungsbewusst, flexibel und auch an Wochenenden und an
Feiertagen einsatzbereit?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen, die Sie bitte vorzugsweise per E-Mail an
info@weltvogelpark.de senden.

Weltvogelpark Walsrode  – Vogelpark Walsrode GmbH
Am Vogelpark  – 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 60 44-0  – www.weltvogelpark.de

Werden Sie 
Profifamilie®!

Geben Sie 
einem jungen 
Menschen ein 
Zuhause.

www.backhaus.de

Pädagogische 
Fachkraft?

Informieren Sie sich:
T 051 93 . 97 00 89

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Moderner Milchfiehbetrieb
sucht Mitarbeiter/in in Voll-
oder Zeilzeit (Groß Eilstorf).
� 0173 / 9258488.

Nettes Team sucht ab sof. Rei-
nigungskraft im Einkaufsmarkt
Walsrode, Rudolf-Diesel-Str.,
Az: Mo.- Sa.: 6:15 - 8:00 Uhr,
10,30 € stdl., Mini-Job, 3 Wo-
chen pro Monat.
Haboclean Gebäudereinigung
� 05741 / 602663

Regelmäßige Gartenarbeit
biete ich an. Erwünscht sind
Naturverständnis, Zuverlässig-
keit und Erfahrung in dem Be-
reich. � 05161 / 5126

Suche Ergotherapeut/in m. neuro-
log. Kenntnissen in Visselhövede.
Führerscheinklasse B erforderlich.
� 0171 / 4175362

Suche gelernte o. ungelernte
Bäckereifachverkäuferin, ca.
30 - 60 Std./Monat, ab sofort.
Pers. Kontakt: Bäckerei Berndt
29693 Ahlden, � 05164 / 8263

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. � 0151 - 19115618
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Datum                          Unterschrift
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❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

www.wz-net.de

Erhältlich in der
Geschäftsstelle der

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 6 00 50 · info@wz-net.de

Das neue Sudoku:

nur 5 3,99

Beilagen

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de
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Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

Herausgeber und Verlag:

J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

Geschäftsführung:

Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:

Thomas Riese
Anzeigen:

Ulrike Schomburg
Vertrieb:

Manfred Lucke
Verteilung: Kostenlos, jeden Sonntag
an alle erreichbaren Haushaltungen im
Verbreitungsgebiet.
Anzeigenschluss:

Mittwochs, 16.00 Uhr
Preisliste Nr. 52 –
gültig ab 1.10. 2017.
Verteilte Auflage: ca. 42300 Stück
Druck:   Druckhaus Walsrode
             GmbH & Co. KG
             Hanns-Hoerbiger-Straße 6
             29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers oder der Verfasserin
wie der und müssen nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen.
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bil der, Bücher und sonstige Unterlagen wird kei -
ne Gewähr übernommen.

Veranstaltungen

20. Frühlings-Hobbymarkt im
Jeddinger Landhaus am 4.
März 2018 von 11 – 17 Uhr

Hobby - Freizeit

Wer besitzt ein Spinnrad und
hat Lust, das alte Handwerk im
kleinen, privaten Kreis in Krelin-
gen wieder aufleben zu lassen?
Ich freue mich auf w/m interes-
sierte Mitstreiter.
� 0172-7823025

Bekanntschaften - Ehewünsche

Lebenspartner gesucht . . .
Ilona, Mitte 50, med. Angest., natürlich, ge-
pflegt, liebt Natur, Reisen, Musik, aber das
Wichtigste in meinem Leben fehlt: Ein Mann
mit Niveau, der mir Liebe u. Zärtlichkeit gibt!
Hab den Mut und ruf an ü. Partnerglück
0 5172 - 412 25 61

Möchte wieder Zweisamkeit
genießen. Schütze 50/165, be-
rufst., wünscht sich wieder ei-
ne Frau zum verlieben. Du
solltest zwischen 35 und 53 J.
sein, gern normale Figur. Für
den Aufbau einer gemeins. Zu-
kunft. Komme aus dem Raum
Nienburg/Weser. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1590858

SOS – 67j. Witwe sucht DICH,
bis 85 J., für ein harmonisches Miteinander.
Bin eine ordentliche Hausfrau mit schöner
Fig., mag Garten, Volksmusik, Gulasch ko-
chen u. Torte backen. Ich bin sehr einsam u.
warte auf dich. Ruf an über Partnerglück
0 5172 - 412 25 61

Kontakte

TELEFONEROTIK
� 0 68 06 - 8 57 59

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Verschiedenes

Haushaltshilfen
Familienentlastende Dienste

Niedrigschwellige Betreuungsangebote
Soltau, Walsrode, Schneverdingen, Visselhövede

Privat, Pflegekasse, Krankenkasse
HWD – Konzepte fürs Leben

Tel.: 0 42 61 /4 19 90 47 – www.hwd-row.de
ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Erledige gut und günstig Flie-
sen- und Malerarbeiten.
� 0171 / 3854906

Fliesenleger
� 0176 - 24341080

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366

Unterstellplatz für Wohnmobil
gesucht. Durchfahrthöhe ab
3,60 m bei Länge 8 m (Remise
oder Scheune). Bitte Anrufen
unter � 0151-26414868 oder
05071-800840.
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Marseille. Subaru zählt nicht zu
den ganz Großen auf dem Auto-
mobilmarkt, wenn es um die Zu-
lassungszahlen geht. Vielleicht
konzentriert sich der Konzern aus
Fernost deshalb auf die Nische,
die es mit Qualität zu füllen gilt.
Die Tochter des Wirtschaftsgi-
ganten Heavy Industries hat sich
auf Allradfahrzeug konzentriert.
Wenn dann einmal ein Front- oder
Hecktriebler dazwischengerät,
dann nur, weil er aus einer Koope-
ration mit einem anderen Herstel-
ler stammt. Aber mit der gegebe-
nen Modellpalette ist Subaru so
erfolgreich, dass in Deutschland
im vergangenen Jahr immerhin
7.440 Zulassungen möglich wa-
ren. Das war ein Wachstum ge-

genüber dem Vorjahr um 6,8 Pro-
zent.
Keineswegs ein Ruhepolster,
denn Subaru will auf Höhe inno-
vativer Technik bleiben und dabei
die eigenen Trümpfe ausspielen.
Die sind merklich von Sicherheit
bestimmt und lassen sich in der
Euro NCAP-Statistik ablesen. Fünf
Sterne und Bestwerte in vielen
Kategorien sprechen für die Ja-
paner. Unterstrichen wird die akti-
ve Sicherheit, die ein Fahrzeug
automatisch durch den Vierrad-
antrieb erlangt. Unabhängig, ob
Winter oder Sommer ist – aber
besonders prägnant wird der Un-
terschied natürlich im Winter,
wenn herkömmliche Mitbewerber
aufgeben müssen, wo Subaru
noch ohne Probleme durchmar-
schiert.
Um kontinuierlich am Puls der Zeit
zu bleiben, haben Nippons Söhne
jetzt den XV auf den Prüfstand ge-
stellt und neu aufgelegt. „Bis auf
ein paar Schalter im Innenraum
haben wir alles erneuert“, so der
technisch versierte Aftersales-
Leiter des Unternehmens Jörg
Kracke für den deutschen Markt.
Besonders stolz ist man dabei auf
das Eyesight-System, dass sich
von den radargestützten oder mit
Mikrowellen funktionierenden
Systemen der Mitbewerber ab-

hebt. Für das Eyesight haben Su-
barus Techniker links und rechts
vom Innenspiegel ein Kamera-
paar angeordnet, dass den Ver-
kehr beobachtet und notfalls
Bremssituationen einleitet, um die
Insassen vor Unfällen zu schüt-
zen. Neben der hohen Genauig-
keit kommt hier zum Tragen, dass
eine dauerhafte Funktion gewähr-
leistet ist, weil das System nicht
von außen verschmutzt und damit
eingeschränkt wird.
In Kombination mit dem Eyesight-
System helfen aber auch Spuras-
sistenten und Müdigkeitserken-
nung vor unliebsamen Überra-
schungen, den XV unbeschädigt
zu lassen. Um den wirtschaftli-
chen Erfolg zu untermauern, hat
der Allradhersteller seine Fahr-
zeuge auf einer einzigen Plattform

geplant. Der XV ist der Pionier
dieser Maßnahme. Das Resultat
der Planung ist ein vergrößerter
Innenraum für die Passagiere,
wobei das Gepäckabteil leichte
Einbußen hinnehmen muss.
Dass die Dieseldiskussion an
Subaru nicht ganz spurlos vorbei-
gegangen ist, macht sich im An-
teil der Selbstzünder bemerkbar,
die für den Hersteller einen Anteil
von 55 Prozent hatten. Für Subaru
eine Situation, die einem Skat-
spiel mit vier Buben gleicht, wo-
bei das Leben Schach mit dem
Protagonisten spielt. Der Diesel-
anteil ist derweil auf 25 Prozent
gesunken. Er wird sich sicherlich
wieder erholen, wenn die Diskus-
sion um den Treibstoff sachliche
Formen angenommen hat.
Der XV ist derweil nur noch mit

dem obligatorischen Boxermotor
zu haben, der durch seinen tiefen
Schwerpunkt seine Vorteile bei
der Straßenlage ausspielt. Dabei
ist der XV ebenso gut im Gelände
anzutreffen, denn durch seine ho-
he Bodenfreiheit von 220 Millime-
tern ist er nicht von der Wunsch-
liste der Förster und Landwirte
verschwunden. Zu den Eigenar-
ten des Boxermotors gehört es,
hohe Drehzahlen zu benötigen,
um die Kraft auszuspielen, die zur
Verfügung steht. Zwar ist die
Phonstärke angenehmer gewor-
den, weil die CVT-Lineartronic mit
sieben neu gesetzten Schaltstu-
fen besser reagiert, ist aber im
Komfort noch ein Stück von den
mittlerweile gängigen Doppel-
kupplungsgetrieben entfernt. Das
Getriebe wird von Subaru in Ko-
operation mit LUK produziert.
Da auch die Motorenpalette über-
arbeitet wurde, kann der 2-Liter-
XV mit 156 PS aufwarten, statt mit
den ursprünglichen 150 PS. Das
reicht, um lebendig am Verkehr
teilzunehmen. Eine Nummer klei-
ner geht es auch, dann hat der XV
einen 1,6 Liter großen Boxermo-
tor, der mit 114 PS auskommen
muss. Das reicht sicherlich auch
für den Alltagsverkehr und ist zu-
dem günstiger im Anschaffungs-
preis. Kurt Sohnemann

Den Boxer für die nächsten Runden fit gemacht
Subaru hat den XV mit zwei Motoren komplett überarbeitet und noch sicherer gemacht

Der XV ist als eines der beliebtesten Subaru-Modelle völlig neu auf die Räder gestellt worden. Foto: SubaruIm Test:
Subaru XV

2.0i Comfort Lineartronic

Fahrbericht / Tech. Daten
Subaru XV 2.0i Comfort Lineartronic

Hubraum: 1.995 ccm – Zylinder: 4 Boxer – Leistung kW/PS: 115/156
7-Stufen-CVT-Automatikgetriebe – Max. Drehmoment: 196 Nm/4.000 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 194 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 10,4 Sek.

Leergewicht: 1.439 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.940 kg
Anhängelast gebr.: 1.400 kg – Gepäckraumvolumen: 385-1.310 Liter

Tankinhalt: 63 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (WA): 6,5 l/100 km
Effizienzklasse: C – CO2-Ausstoß (WA): 151 g/km (WA) - Euro 6

Grundpreis: 27.980 Euro

Liebe Rosi,
nun beginnt endgültig 
Dein neuer Lebensab-
schnitt: die Rente. 
Nach 26,5 Jahren in 
unserer ARAL-Tank-
stelle heißt es nun 
also offiziell Ab-
schiednehmen. Wir 
dachten uns, wir neh-
men Deinen Geburts-
tag zum Anlass, um 
uns auch auf diesem 
Wege nochmal zu be-
danken für Deine Treue und Loyalität, für Deinen 
Einsatz... und für Deinen grandiosen, selbstge-
machten Nudelsalat bei Firmenfeiern sowie für 
die Erinnerung an alte Zeiten (Stichwort: Fotos 
von alten Firmenfeiern von vor 25 Jahren – herr-
lich!). Wir wünschen Dir alles Gute, beste Ge-

sundheit, schöne Rei-
sen, weniger Hektik, 
viel Entspannung und 
einfach eine schöne 
Zeit. Aber wir bleiben 
ja ohnehin in Kontakt 
und zu Firmenfeiern 
bist Du weiterhin 
herzlich eingeladen 
– gerne auch mit 
selbstgemachtem 
Nudelsalat ;o).

Deine  
Familie Johannes 

„Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an,
mit 66 Jahren, da hat man Spaß daran,
mit 66 Jahren, da kommt man erst in Schuss,
mit 66 Jahren, ist noch lang  
noch nicht Schluss!“ Udo Jürgens

Westendorfer Str. 30 | 29683 Fallingbostel/Dorfmark
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 05163-2004

Rente nach 26,5 Jahren bei Autohaus Johannes

Familie Johannes sagt Danke

Walsrode (als/so). Der EV-
Weltmarkführer Nissan hat die
Auftragsbücher für den neuen
e-NV200 mit einem Editions-
modell geöffnet. Für die limi-
tierte 2.ZERO Edition starten
die Preise in Deutschland als
Kastenwagen bei 38.663 Euro
(32.490 Euro netto) und als Eva-
lia mit sieben Sitzen bei 41.690
Euro (35.034 Euro netto).
Gleichzeitig ist auch die Ein-
stiegsvariante des e-NV200 als
Kastenwagen ab 34.105 Euro
(28.660 Euro netto) bestellbar.
Zudem steht das neue Modell
auf der Liste der förderfähigen
Elektrofahrzeuge. Damit erhal-
ten die Kunden neben dem
Nachlass von Nissan in Höhe
von mindestens 2.000 Euro
(netto) zusätzlich die staatliche
Förderung von 2.000 Euro.
Durch die um zwei Drittel grö-
ßere Batteriekapazität von
jetzt 40 kWh lassen sich mit
nur einer Batterieladung Stre-
cken von bis zu 280 Kilometern
(NEFZ) zurücklegen – mehr als
100 Kilometer mehr als bisher.
So eignet sich der kompakte
Kastenwagen noch besser für
den gewerblichen Einsatz et-
wa bei Paket- und Lieferdiens-
ten.
„Mit seiner größeren Reich-
weite und den ausgezeichne-
ten Ladekapazitäten ist der
verbesserte e-NV200 mit 40-
kWh-Batterie die perfekte

Transportlösung im städti-
schen Lieferverkehr“, erklärt
Gareth Dunsmore, Direktor
Elektrofahrzeuge bei Nissan in
Europa. „In Anbetracht der
großen Auswirkungen, die Pa-
ketdienste und gewerbliche
Fahrer auf die Luftqualität und
Verkehrssituation insbesonde-
re in Städten haben, leistet die
Verringerung der von ihnen
verursachten CO2-Emissionen
einen wichtigen Beitrag für ei-
ne nachhaltigere Zukunft.“
Kastenwagen sowie Evalia
verfügen in der 2.ZERO Edition
serienmäßig unter anderem
über eine Bluetooth-fähige Ra-
dio-CD-Kombination, eine Kli-
maautomatik, das schlüssello-
se Zugangs- und Startsystem
Intelligent Key, eine Geschwin-
digkeitsregelanlage mit Be-
grenzer, elektrisch einstellbare
Außenspiegel, Nebelschein-
werfer und eine Rückfahrka-
mera.
Ebenfalls an Bord ist das opti-
mierte Navigations- und Kon-
nektivitätssystem NissanCon-
nect EV, mit dem der Kunde
auch aus der Ferne mit seinem
Fahrzeug in Verbindung bleibt.
Per Desktop-Computer oder
mithilfe einer App kann bei-
spielsweise der Ladezustand
und -fortschritt überwacht
oder die Heizung des Fahr-
zeugs vorprogrammiert wer-
den.

Verkaufsstart des Nissan e-NV200
mit limitierter 2.ZERO Edition

Die neue, verbesserte Ausgabe des e-NV200 von Nissan kann schon
bestellt werden. Foto: Nissan

Walsrode (mb/so). Neben A- und
G-Klasse sowie dem neuen viertü-
rigen Mercedes-AMG GT Coupé
steht die Weltpremiere der neuen
C‑Klasse als Limousine und T‑Mo-
dell mit neuen Benzin- und Diesel-
motoren sowie als Plug-in-Hy-
bridmodelle im Mittelpunkt des
Auftritts von Mercedes-Benz
beim diesjährigen Automobilsalon
in Genf.
Die C-Klasse, die erfolgreichste
Baureihe von Mercedes-Benz,
startet mit umfangreichen Modifi-
kationen in ihr fünftes Produkti-
onsjahr. Stilvoll überarbeitet wur-
den Exterieur- und Interieurde-
sign. Ganz neu ist die elektroni-
sche Architektur. Auf Wunsch
gibt es ein volldigitales Instru-
menten-Display und Multimedia-
systeme mit maßgeschneiderten
Informations- und Musikangebo-

ten. Auch die Assistenzsysteme
profitieren von der neuen E‑Archi-

tektur und sind jetzt auf dem
Stand der S‑Klasse.

Neue C-Klasse von Mercedes-Benz

Die neue C-Klasse als T-Modell wird auf dem Genfer Automobilsalon erstmals
der Öffentlichkeit gezeigt. Foto: Mercedes-Benz

Walsrode (mes/so). Der bislang
beste Seat Ibiza ist jetzt auch der
umweltfreundlichste. Die fünfte
Generation des Markenbestsel-
lers ist mit bivalentem Antriebs-
konzept für den Betrieb mit kom-
primiertem Erdgas (CNG) und
Benzin ausgestattet. Der neue Se-
at Ibiza 1.0 TGI (Kraftstoffver-
brauch, kombiniert: 5,0 l/100 km im
Benzinbetrieb und 4,9 m³ CNG/100
km bzw. 3,3 kg CNG/100 km im

Gasbetrieb; CO2-Emission, kombi-
niert: 114 g/km im Benzinbetrieb
und 88 g/km im Gasbetrieb; CO2-
Effizienzklasse: B im Benzinbe-
trieb und A+ im Gasbetrieb) kann
niedrigere Betriebskosten vor-
weisen und übertrifft in puncto
Umweltfreundlichkeit nicht nur
andere vergleichbare Diesel-
oder Benzinfahrzeuge, sondern
auch elektrische Non-Plug-in-Hy-
bride.

Umweltfreundlich

Die neue Ibiza-Generation von Seat
hat mit dem CNG-Modell eine neue
Dimension der Umweltverträglich-
keit erreicht. Foto: Seat
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Walsrode (tkl/ch). Zu einer gro-
ßen Typisierungsaktion unter dem
Motto „Helft dem Helfer“ rufen
die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr unter Initiator Alfred
Suhr für Samstag, 24. Februar, von
11 bis 16 Uhr in der Stadthalle
Walsrode, Robert-Koch-Straße 1,
auf. Hintergrund ist die Leukämie-
Erkrankung ihres Kameraden Ste-
phan Wagner, der als Ortsbrand-
meister ehrenamtlich für die Feu-
erwehr Walsrode tätig ist. Der
42jährige erhielt Anfang des Jah-
res diese schlimme Diagnose, bei
der es sich um eine bösartige
Krebserkrankung des blutbilden-
den Systems handelt. 
Die einzige Überlebenschance für
den zweifachen Familienvater ist
eine Stammzellenspende. Doch
leider konnte bisher weltweit kein
geeigneter Spender mit überein-
stimmenden Gewebemerkmalen
gefunden werden. Stephan Wag-
ner kann nur überleben, wenn es
– irgendwo auf der Welt – einen
Menschen mit nahezu den glei-
chen Gewebemerkmalen gibt, der
zur Stammzellspende bereit ist.
„Deshalb ist es wichtig, dass sich

möglichst viele Menschen als po-
tenzielle Stammzellspender regis-
trieren lassen. Denn nur dann
können sie als Lebensretter ge-
funden werden“, weiß Alfred
Suhr. Er appelliert an die Men-
schen in der Region, sich bei der
Typisierungsaktion am 24. Februar

als potenzieller Stammzellen-
spender bei der DKMS registrie-
ren zu lassen. Wer gesund und
zwischen 17 und 55 Jahren alt ist,
kann hier helfen. Auch Geldspen-
den werden dringend benötigt, da
der gemeinnützigen Gesellschaft
allein für die Registrierung eines

jeden neuen Spenders Kosten in
Höhe von 35 Euro entstehen. Die
Schirmherrschaft übernimmt die
Bürgermeisterin der Stadt Wals-
rode, Helma Spöring.
Die Registrierung geht einfach
und schnell: Nach dem Ausfüllen
einer Einverständniserklärung
wird beim Spender ein Wangen-
schleimhautabstrich mittels Wat-
testäbchen durchgeführt, damit
seine Gewebemerkmale im Labor
bestimmt werden können. Spen-
der, die sich bereits in der Vergan-
genheit bei einer Aktion registrie-
ren ließen, müssen nicht erneut
mitmachen. Einmal aufgenomme-
ne Daten stehen auch weiterhin
weltweit für Patienten zur Verfü-
gung.
Da die DKMS als gemeinnützige
Gesellschaft im Kampf gegen
Blutkrebs auf Spendengelder an-
gewiesen ist, wird um finanzielle
Unterstützung gebeten. Jeder
Euro zählt. 
DKMS-Spendenkonto „Helft dem
Helfer“, IBAN: DE93 1007 0848
0151 2318 11 bei der Berliner
Bank, Verwendungszweck: Ste-
phan. 

Stammzellen-Spende einzige Chance
Feuerwehr Walsrode initiiert Aktion „Helft dem Helfer“ in der Walsroder Stadthalle 

Bürgermeisterin Helma Spöring, hier auf einem Archiv-Foto mit Stephan Wag-
ner, hat die Schirmherrschaft für die Aktion übernommen, die für den an Leu-
kämie erkrankten Ortsbrandmeister Freiwillige sucht, die sich typisieren las-
sen wollen. Foto: Feuerwehr Walsrode

Walsrode (uh/rie). Zur Kino-
Matinee lädt der Inner Wheel
Club Soltau-Walsrode für
Sonntag, 25. Februar, ab 11
Uhr ins Capitol-Theater Wals-
rode ein. Gezeigt wird der Film
„Hidden Figures“ (Unerkannte
Heldinnen).
Neben der einfühlsam, intelli-
gent, witzig und spannend er-
zählten, wahren Geschichte
von drei afroamerikanischen
Frauen, die in den durch Ras-
sendiskriminierungen gepräg-
ten 60er-Jahren als Mathema-
tikerinnen für die NASA arbei-
teten und mit ihren Berech-
nungen maßgeblich an der
ersten Erdumrundung des As-
tronauten John Glenn beteiligt
waren, bieten die Mitglieder
des Inner Wheel Clubs ihren
Besucher einen Sektempfang,

Fingerfood sowie Kaffee und
Kuchen.
Mit der Matinee soll der Ver-
ein „Mentor – die Leselernhel-
fer im Heidekreis, zur Förde-
rung der Lese-und Sprach-
kompetenz“ unterstützt wer-
den. Im Mittelpunkt der Arbeit
des Vereins steht die Entwick-
lung der Lesefähigkeit und des
Leseverständnisses von Kin-
dern und Jugendlichen im Al-
ter zwischen sechs und 16
Jahren.
Karten sind erhältlich in Wals-
rode im Capitol-Theater, in der
Buchhandlung Heine, der
Buchhandlung Kappe, im
Kaufhaus GNH sowie bei Völ-
xen, in Bad Fallingbostel in der
Buchhandlung Raufeisen so-
wie in der Soltauer Buchhand-
lung Hornbostel.

Kino-Matinee des Inner Wheel
Clubs für einen guten Zweck

„... für die Kunst erwärmen!“
Walsrode (dbs/ch). Die Künstlergruppe „Transobjektiv“ lud vor Kurzem zur
Vernissage ins Kaminland Walsrode, um ihre neue Ausstellung „... für die
Kunst erwärmen!“ zu präsentieren. Die zahlreichen Gäste bewunderten die
rund 50 Exponate in einer wohlig-warmen Atmosphäre, die nicht nur durch die
beheizten Kamine erzeugt wurde. Dieter Brause-Scilasko stellte in seiner Er-
öffnungsrede die einzelnen Akteure vor. Zwar gäbe es in der Kunst auch ge-
wisse Gesetze, aber im Grunde sei die Kunst in Wirklichkeit an nichts gebun-
den. Mit ihr könne man das Unmögliche möglich machen. Musikalisch beglei-
tet wurde die Vernissage von der Munsteranerin Rosemarie Verchau am Kla-
vier. Die Ausstellung im „Kaminland“ Walsrode, Heinrich-Hertz-Straße 4, kann
noch bis zum 17. März zu den normalen Geschäftszeiten besichtigt werden. 

Schwarmstedt (nmi/ch). „Präven-
tion kann nur erfolgreich sein,
wenn auch die Erziehungsberech-
tigten mit einbezogen werden“ –
Daher folgten rund 60 Eltern der 3.
und 4. Klassen der vier Grund-
schulen der Samtgemeinde
Schwarmstedt der Einladung zum
Elternabend mit Theaterpädago-
gischer Werkstatt in den Uhle-
Hof, um mehr über das Programm
„Mein Körper gehört mir“ zu er-
fahren. Organisiert hatte die Ver-
anstaltung Nicole Mittelstaedt,
„PaC“-Managerin (Prävention als
Chance), in Kooperation mit den
Schulen.
Das evaluierte Präventionsprojekt
„Mein Körper gehört mir“ der
Theaterpädagogischen Werkstatt
Osnabrück ist seit 2004 ein fest
etabliertes Projekt in der Samtge-
meinde. Alle zwei Jahre nehmen
die 3. und 4. Klassen der vier
Grundschulen an diesem Präven-
tionsprojekt teil. „Rund 250 Kinder
können wir mit diesem Angebot
auch dieses Jahr wieder errei-
chen“, so Nicole Mittelstaedt.

Den Eltern wurden alle Spielsze-
nen des Präventionsprogramms
vorgespielt, damit diese die bes-
ten Voraussetzungen haben, mit
ihren Kindern nach den Auffüh-
rungen in den Klassen über das
Erlebte zu sprechen. 
Auch die Beratungsstelle „Wen-
depunkte“ aus Soltau war an die-
sem Abend vor Ort und sammelte

Informationen. Um die Nachhal-
tigkeit zu sichern, werden Claudia
Barz und Frank Tödter von der Be-
ratungsstelle eine Nachbereitung
in allen Klassen anbieten. Nach
der Aufführung hatten die Eltern
noch die Möglichkeit, mit den
Fachkräften ins Gespräch zu kom-
men und entstandene Fragen zu
stellen. 

Präventionsprojekt für dritte und vierte Klassen  

Rund 60 Eltern folgten der Einladung mit Theaterpädagogischer Werkstatt im
Uhlehof Schwarmstedt, um Informationen zum Präventionsprogramm „Mein
Körper gehört mir“ zu erhalten. Foto: PaC

Versammlung beim
TuSE Ostenholz
Ostenholz. Der TuS Ein-
tracht Ostenholz lädt alle
Vereinsmitglieder zur
Hauptversammlung am Frei-
tag, 23. Februar, ab 19:30
Uhr in das Sportheim Osten-
holz ein. Neben den obliga-
torischen Tagesordnungs-
punkten wie Berichte des
Vorstandes und der Sparten
sowie der Vorstellung des
Haushaltsplanes für 2018
stehen auch diverse Ehrun-
gen für langjährige Mitglie-
der auf dem Programm. Die
komplette Tagesordnung
sowie das Protokoll der Ver-
sammlung 2017 liegen im
Sportheim aus.

Junghunde-Training
im SfG Visselhövede
Visselhövede. Der SfG Vis-
selhövede und Umgebung
bietet für Hunde im Alter
zwischen sechs und zwölf
Monaten ab dem 3. März ei-
ne Junghundegruppe an.
Übungsziel der Gruppe ist
es, den Hund auf viele ver-
schiedene Situationen und
Orte, an denen man nicht so
häufig unterwegs ist, vorzu-
bereiten und den Weg zum
entspannten und leinenfüh-
rigen Gefährten freizulegen.   
Der Kurs umfasst zehn
Übungstage. Das Training
findet im Wochenwechsel
samstags von 10 bis 11 Uhr
und freitags von 17 bis 18
Uhr an verschiedenen Orten
statt.   Inhalte des Trainings:
Grundgehorsam, Leinenfüh-
rigkeit, Bindung zum Hunde-
führer, Stadttraining, Wald-
training, Begegnung mit
Fluchttieren, Verhaltenstrai-
ning beispielsweise im Café,
Verladesituationen am Auto,
„Problem-Behandlungen"
der verschiedenen Teilneh-
mer und vieles mehr. Anmel-
dung und Infos bei Carina
Reshöft, Telefon (04262)
9198489.

Bommelsen (tkl/ch). „Ein arbeits-
reiches Jahr liegt hinter der Frei-
willigen Feuerwehr Bommelsen.“
So lautete das Fazit von Orts-
brandmeister Dirk Gotzkowsky,
bei der Jahresversammlung. The-
men wie Notfallseelsorge, Brand-
bekämpfung unter Atemschutz,
Einsatz von Hubrettungsfahrzeu-
gen, Digitalfunk oder Wasserför-
derung standen auf dem Dienst-
plan. Das Osterfeuer, der Lieder-

abend des Verkehrsvereins oder
ein Laternenumzug waren und
sind fester Bestandteil das Jah-
resplanes. Langeweile kam keine
auf bei den 42 aktiven Mitgliedern
der Einsatzabteilung. Acht Einsät-
ze hatte die Feuerwehr zusätzlich
zu bewältigen.
Jugendfeuerwehrwart Timo Eitz-
mann berichtete von Aktivitäten
des Nachwuchses. Bei den Wah-
len wurde er auch als Gerätewart

wiedergewählt. Ihm steht Sönke
Bernicke als Stellvertreter bei.
Gemeindebrandmeister Jörg Oelf-
ke beförderte zusammen mit dem
Ortsbrandmeister folgenden Mit-
glieder: Erik Eimers und Tessa von
Hollen sind nun Feuerwehr-
mann/Feuerwehrfrau. Marvin
Tauchnitz, Sönke Bernicke und
Meike von Hollen tragen künftig
den Dienstgrad Oberfeuerwehr-
mann/Oberfeuerwehrfrau. Eben-

falls einen neuen Dienstgrad tra-
gen nun Jugendfeuerwehrwart
Timo Eitzmann (Löschmeister) und
der stellvertretende Ortsbrand-
meister Steffen Wildung (Erster
Hauptlöschmeister).
Im Anschluss wurden zwei Mit-
glieder für ihre langjährige Zuge-
hörigkeit durch Bürgermeister
Michael Lebid und den stellvertre-
tenden Abschnittsleiter Gerold
Bergmann geehrt: Helmut Meyer
ist seit 1977 in der Feuerwehr und
erhielt so das Ehrenzeichen für
40-jährige Mitgliedschaft. Schon
70 Jahre dabei ist Richard Jäger.
Als die Laudatio für diese beson-
dere Ehrung erklang, war einigen
Anwesenden anzusehen, dass
Feuerwehr früher scheinbar eine
andere Welt war. Die Zustände
kurz nach dem Krieg sind mit heu-
tigen nicht zu vergleichen. Die
Umstände waren alles andere als
einfach und die technische Aus-
stattung mangelhaft. So musste
mit Eimerketten die Handdruck-
spritze gefüllt werden und Impro-
visation war stets gefordert.
Dirk Gotzkowsky beendete die
Versammlung mit den Worten:
„Neben all den technischen Er-
rungenschaften und den kernlo-
sen Weintrauben unserer Gegen-
wart sollten wir uns glücklich
schätzen, zu der Generation zu
gehören, die Frieden, Freiheit und
Wohlstand als Dauerzustand ken-
nengelernt hat.“

Richard Jäger für 70-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet

Anlässlich der Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Bommelsen wurden Helmut Meyer für 40-jährige und Ri-
chard Jäger für 70-jährige Mitgliedschaft geehrt. Foto: Feuerwehr

Secondhand-Markt
in Düshorn 
Düshorn. Am Sonntag, 4.
März, findet von 15 bis 17:30
Uhr ein Secondhand-Markt
„Rund ums Kind“ im Gast-
haus „Am Walde“, in Düs-
horn statt. Bei Kaffee und
selbst gebackenen Torten
können die Besucher nach
Schnäppchen stöbern. An-
geboten werden Frühjahrs-
und Sommerbekleidung für
Kinder, gut erhaltenes Spiel-
zeug, Autositze, Kinderfahr-
zeuge und vieles mehr. An-
meldungen bei B. Duensing,
Telefon (0160) 7095204.

VHS-Vortrag „Celle
und die Südheide“ 
Walsrode. Die Volkshoch-
schule Heidekreis führt in ei-
nem Vortrag  am Dienstag, 6.
März, von Walsrode nach
Celle: „Celle und die Südhei-
de“. Er findet ab 20 Uhr in
der Walsroder Geschäfts-
stelle, Am Kirchplatz 4, statt.
Referentin Helga Seebeck
lenkt den Blick auf das Se-
henswerte rechts und links
der Aller und viele versteck-
te Ecken. Anmeldungen bei
der VHS unter Telefon
(05161) 948880 oder E-Mail
info@vhs-heidekreis.de.
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